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Deutscher Reichstag.
. Cihung vom 10. Juli.

Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung der
Cteuergesetze bei der

Aenderung de» Relchsslempelgeseßeo.
Abg . Bernstein <U . Eaz .t: Der WarenlMisaßßeaer stehen

mir ablehnend gegenüber . Wir sind grundsätzlich gegen jede Bor-
kchrcabgabe . Die Kapitalabgaben werden wir prüien und unter
Umstanden sogar deren Erhöhung beantragen.

Au Artikel 6 : „Käufe und sonstige Anschasfungsgefchösteliegt
ein Kompromißantrag Gräber iFir .t. Keil tSoz ». Müller -Meiningen
»F . Bp . l. Stresemann knall .). Warmuth <D. Fr .» und Gras Westarp
cfon | .) vor . für die Dauer des gegenwärtigen Kriegszustandes für die
Geschäfte in in - und ausländischen Atrien und Amenanteilscheinen
die Abgabe aus 3 Taufe,ibftcl fest,, «setzen. Dieser Sag kann aus
2 Tausendstel ermäßigt oder auf -1 Tausendstel erhöht werden . Die
Kommission hatte 2 Tausendstel beschlossen: während des Krieges
sollte ein weiterer Anschlag um 3 Hundertstel eintreten.

Abg . Keil (Sav ): Die Kriegsgewinnßeuer ist noch lange nicht
scharf genug , sonst würde nicht die wüste Epekulat .on eingeseßt
haben.

Abg . Pfleger (Atr .s: Leicht ist dem Reichstag die Behänd
lung dieser Böriensteuer nicht gemacht morden . Kein 'Wort kann
scharf genug fein , den Börsenstreik zu verurteilen . Die Börsen,
vlgane haben vollständig versagt , der Reichstag wird sich aber nicht
irremachen lassen.

Abg . D o v e lF . Bp .s: Einzelne Parteien als die besondt"-en
Vertreter der Börse hinzustellen , muh zurückgewiesen werden . Wir
lind die Vertreter de» ganzen Volkes . Die Manöver an der Vörie
"eiurteilen auch wir . Die Erhöhung gegenüber dem jegigen Steuer

«tt erheblich , aber zu ertragen . Duft die Kriegsanleihe ganz
iieig, ' lassen werden soll, ilt nicht richtig . Vach dem Krieg brauchen
wir die Börse als Kampsinstrument : halten wir uns diese 'Waste
schar-' ?

Abg . Jim in er mann  lnatl .): Die Besteuerung der Krieg«
anleibe können wir nicht vertreten . Wir stehen vor der Vcwil ' iaung
vi,b Zeichnung einer neuen Kriegsanleibe . Schrecken wir nichr die
Sparer wegen der 8 Millionen Mark Steuern von der Zeichnung
.zurück! Auch die Feldgrauen gehören zu den Zeichnern.

Abg . Graf Westorp (kons .l : Die oolksmirtschoitliche Veden
"mg einer gesunden Börse wird gllieilip anerkannt . Die Kreise der
Bankmelt können es uns nicht verdenken , wenn auch sie zu den
Lasten des Krieges beitragen sollen . Ueberzeugt sind w-r nicht wor
den , doh der Steuersatz von 5 Tausendstel zu hoch ist. Wir sind
ü'»n Entgegenkommen bereit und schliehen uns den, Kompromiß
m .trog an.

Abg . Warmuth <D . Fr ) : Die Börse ist lanae Fei « geschont
worden und deshalb ist sie jetzt besonders empfindlich . Schwere»
Gerzens schließen wir uns dem Konpromih an . hoffen aber , doh der
Vundesrat auf den höheren Saft hinaufpehen wird.

Abg . B e r n ste i n (H. Soz ) : Dies Geleß lehnen wir ob.
Abg . Nießer  lnatl ): Ich möchte gegen die übermäßige '»f,«.

fvonnung der Böriensteuer meine warnende Stimme erbeben . E ' e
Straffte, «er darf nicht eingefübrt werden . Dos wäre gefährlich für
* '«• Ankunft nicht mir für die Börse , sondern für das ganze deutsche
Wirtschaftsleben.

Der Artikel wird angenommen . Die Abstimmung über den
.Kom- romihontrag erfolgt bei Artikel 25.

Artikel 7 regelt die
Tantiemen- und Dlvldendensteuerder AnssichtscnlsmitgNcder.

^ie Vorlage sieht 20 Prozent nor.
Abg. Keil  iSoz .) befürwortet einen Antrag auf S ' offetuna

bis zu dem Betrog von 5(iOOMark 10 Prozent , bis zu lootvio Mark
2., Prnzent »iw. bis zu 50 Prozent.

Staatssekretär Gras b b t  r „ : Ich bitte , es bei dem Beschluß
der Kommission zu belassen. Die vorgelchlagenen Steuern über-
steigen alles Maß . Die Gefellschasten werden schon anderweit ge
nügeud gefaht.

Abg . v. Tram pe zgnsi  i lBslet : Die Tantiemeverteil,mg
" , n-' rabezu ein Unfug geworden . Es gitn Personen , die bis zu 05
Aufsichtsratsposten haben . Ich Halle die Tantiemen siir einen inübe
losen Gewinn.

Abg . B e r n st e i n (U. Soz ): Im allgemeinen trifft der muhe
lose Gewinn zu . Die Steuer soll über von Personen und nicht von
>en Gesellschaften erhaben werden.

Es bleibt bei den Beschlüssen des Ausschusses.
Abg . David (Soz .) befürwortet einen besonderen Artikel 7 «.

U' " nach die Einkommen aus Fideilommisfen mit 10 Prozent belegt
werde » sollen.

^ Abg . Waldstein <F . 2ip ): 'Wir .stimmen dem Antrag David
Aba . Pfleger  sJtr .Z: Wir müssen den Antrag ablehnen Er

würde einen Eingriff in dos einzelßaailiche Steuerrecht bedeuten,
llchelftönbc im Fideikommihmcten bestreite ich nicht.

lieber d"n '." »trag David wird namentlich abg -stimmt . '.Kon
Abgeordneten stinnnen 133 dafür und 15-1 dagegen bei 2

Elßnmen ' balOmgen . Der A," ,og ist somit obgekehnk
Artikel H betrisst die Besteuerung d"r Geldiiml -Oze. HierO>

ist eine Stoiselung oo,geloben von 1? v. T . bis 0 ». H. Eine Er.
mähignng ist noch dem Ausschußbeschluß noraeieben für Genossen
schosiydorkehnskallen und öffentliche Sparkassen . Befreit sei» srtse»
Hoben .Jinsen undNeichs - oder Staatspapiere.

Aba . G » g e l ,n e i e r lnatl .): Der bargeldlose Verkehr soll mög
l .chst gefördert merke ».

Unterfioatssekretar Schisser  sagt möglichste Beriicks' chtignna
dieser Wünsche zu.

Abg . Keil <Soz >befürwortet eine » Antrag aus Befreiung der
Sparkassen , aegebeneniasle »i ch der nich' öfsenOich '» Svarkasien.

Aba 'Kt a r »» u t b l 'r'. Fr . beantragt d«e öffentlichen Spar
lassen und Menossenschast.-' - und 'Verbandskasten frei, »lallet

Ada n. Brvckbauien 'kons .t : Aut die Genossenschaßskassen
tunst möalichlt Rücksicht genommen morden.

- ' ao ' ssekreiär Graf v Bädern:  Ich b>' te r - bei den Be
sthlüssen des Ausschußes ,n belasse,, . Es inird dort schon genügend
«uis die Genossenschastskossen Rücksicht genommen.

Der Antrag wird angenommen
Es Kllgt da - Wechsetstemnelges«' !', Dies wird Aus ' ,,röche

«' " genommen . Es folgt die Krieossteuer der Gesetlschas«.», 01»- dos
," erte Kriegsgeschäftsjabr Die Kommission hat die Abgab " ' flicht
' r Ei >nt ' lm" -s" „ fn hinsichtlich einer auherorden ' tichen Kriegsibgabe

Nurejnkommen und vo>» 'Keruiögen cingesüot »,' d de» Namen
« >- Olt-seges in außerordeZOliche Krieg -.oboat "' für das Necln .in-" -
lubr >018 >i">o ' liilde : D«e Abgabe vom Nur »er»,ögen befragt kür
' v *»bn « 10 "••o Mmk r>P,o > iur d e n«u1,s,.' » a »a »onge 'ien oh**,-
: M•’ tnoiHi Mu >k 10 i>: s,"i, "^ 0^ t Mark Pro ',., t .ir 50000

30 Pi t\ ., für UmhiO" Mark 10 Vroz und darüber 50 Proz
Aba B e , „ st e i » , U Saz .) be.iniroat Erhobuug dieses

!' '»it' i.elgrst »;#• .

Der Antrag wird abgelehnt , ebenso ein Antrag der unabbängi-
gen Sozialdemokraten auf Erhöhung der Stasselsäize bei Kriegsab-
gaben vom Vermögen . Das Cöcfcu wird „ ach bei Ausschuhbe.
schlüssen beschlossen.

Darauf wird die Weiterdcratung der Steuervoriagon auf Dou
nersmg vertagt.

Herrenhaus.
Sifzung vti», 10. Juli.

Das stimmt dem Amrog des Stoatsministeriums aus
'Vertagung des Laudlages von , 1-' . Juli bis 2o . September zu.

Aus t : r Debatte fei folgendes erwähnt:
Dr . Freiherr v. B he in buben:  Wie von misieufchaillichen

Institute » berechnet morden ist. morden unsere einheimischen U,>
läge , in 10 bis 50 Jahren erschöpft sei» . Deshalb ,jt es u>,verläß¬
lich. daß wir uns die Emsnhr aus dem Ausland sichern und auch,
daß wir die Erzlager von Lengw >1 und Brieu . aus die wir die .Hand
gelegt haben , fest in der .Hand behalten . Nur dann iß die Ankunft
unserer deutschen Eisenindustrie gesichert.

Pros . Dr . L oe ui ng Halle : Ein Mittel zur Betampfung der
Geschlechtskrankheiten ist die Lernalpadagogit n,cht . Der anher
ordeuUrch starten Verbreitung der Geschlcn' ,sirautbciien unter der
gebildeten Jugend ist vor allem dudurch eiug ''genzutrcten . daß mau
der Jugend das Heiraten frühzeitig ermöglichen tollte Früher iß
die Geschlcchtckrantheit unter den Studenten eine Ausnahme ge-
wesen . Jehl >.ß ße etwas Alltägliche -: Am ipaten Heiraten ist auch
das unter der Jugend allgemein herrschende Wohlleben und der
Luxuv schuld.

Proseisor v. W i ! a m a m i ß Moellendors : Wer in die Ber¬
liner Universitöl htneiukommt , überzeugt sich, daß sie eii e M ..d
chenschuie gewordn » iß . iHeilrrteit .» Gewiß gibt es Snide .,linnen,
die ebetiso, iel „bei imhr leisten wie der Durchschnin unierer Stu¬
denten . Xi**■c allein q»Horen in die Universität . Aber eine Menge
Mädchen studiert nur . weil es Mode iß . (3chi richtig ' > Wir
haben zehnmal soviel SludenUnnen des Lehr ' rche. als Stellen iur
sie vorhanden sind Es wird c n Sch>' inwisscn für das Erametl
erreich, , das . .n nächsten Tag verflogen ist. Warum erteil , man
den Mädchen das Reifezeugnis mit ebensolcher Libeialitöt mie un¬
seren Jungen , d.e an den Feind wollen ^ Vor julä ' .' n Mädchen
lehren , beißt zum Tertianer -Lehrer herabßeigen . Unsere jungen
Komntililonen . die aus dem Krieg .zurucklo .titiie». habt, , in ihrem
Wollen und Können n .chl gelilte,, . Bei ihnen iß der Krieg der
Vater aller guten Dinge gewesen . Mit ihnen morden wir aursou,-
meu in ge,nei »san,er Liebe zuin Vaierland . Am Eharokter liegt
es und diesen haben die braven Jungen bewiesen . tLcbhaßer
r«eii ...i .>

Overpre .ßdent v Batocki:  An den hl Heren Schulen wenig¬
sten : sollt .' da : Französiiche durch das N '.iß' ilchc erseht incrde .i. las
, !' iltk-ü >' Volk bat in , Eigenjai , zun , sranziisischen nach eine große
x'.ukunst iit .d untere Handelsinleressen weisen uns nach Dßeu.

Kuliu -iminißcr Dr . Schmidt:  Unseren Schulen sieben zwei
fellos große Ausgaben bevor . Aber man tann während des Krie¬
ges ,nrm ir.it Forderungen an sie Hera, '.treten , die sie ans Mangel an
geeigneten Kirsten ,m'.,, cr ' ullen tonnen Jeden , hegableu Men
.«Heu soll der Weg zuiu Ausstieg ertchlo .' en werden , und ,î denke
n rlu daran , die ärmeren Klagen irgc :'.di,üe zurückhaltei , zu wollen.
Aber wir ," :'.tten doch mii Wind und Wege sinnen , um den Mas-
seiizuß . oni zu den böheien Schulen kernzuhaßen Jä ' halte es für
selbßverßändl '.ch. de.ß nur ,in > der Schüler , die aus d.'», Felde zu
rii -' i 'hren , in jeher Welle annehmen d ihnen jede Erleichterung
gewähren und vor allein i 'men ct: die Wege zu ihren , ipölereu
Beruf ebnen muffen Die Slenfis . die Pi .' ic 'sor von 'Wilamo .oiß
Moellendoilll vegigliih des Frauenitudiin .l' s an den Tag gelegt bar.
kann '.' ich, leii -'n . mochte 'u' ver loorneu . daß mau eine ho
summte Gartuna von Fr -.nen . tmnllich die die u,ll dem «agenannien
vierten " >?-'g zur Universua , "onm .t . als die .' '.lalle der euVa - ' -dmug
bezeichn ?, . Das entsprich , leinesrvegs dein Stande der Vollh '.Idui' g.
die d.. Dame » oi , hohen Immerhin werden dieie nur in ganz
beschränk: m Anzahl zum Universiläte -ßiidium zugeiasten . Der An
regiing des .Nerrr , von Baiocki aut Erfenung des K'anzöf .lchen Un¬
terricht - durch den Unterricht in der \ 1:frt )en Sprache  stehe ich
wahlwollend g. genut ' .-'-.

Die Kriegslage.
Dcr 7Nittw»ch-Ilrger.bcricht.

Wv Amtlich . Großes f)aup1q «ar1ier . ln Juli
22) r ff I ; d) e x k r 1e g s f ch a u p l a tz.

Heeresg , vppe Kronprinz Nuprecht.
Im fremmelgehiel . un l-er tns und Somme iek' t- die Gasr-chls-

töfiftfrit in den Abend tauben aal . liallllliche Erkundung '.,verstoße
des Feinbcs.

Heeresgruppe Vcnttchee Kronprinz.
Der Tranzolr setzt-' seine h^kttg- n Teilangrisie fort . Sübwefl-

lich van ' ' »non und sübttck der '.'Lr-ne Mich er mehrfach mit starken
Kräften vor " ,,b fr!*.*• sich :n die Gchäste Dort » unk» d-.'s tage » west¬
lich van Bulheuil . sowie i» alte sranzös ' tche Groben nörblirh van
tongpont frf \ In den anschließenden Abschnitten wurde er durch
^ '« r adaemieten . 2Vi örlt chem erfolgreichem vorftoß westlich von
Chatcan -Thierrn machten wir Gefangene . Kege Lnundung ^toligkeit
de«, Feind, - b- ideriell ». von Nein " ..

Heere - zrvpne Herzog Aldrecht.
3 », ' - undgnu bracht -n r- toßtrupv '. ans französ,schon Gräten

nördlich vo ., targftzin <> '»naene zurück.
Der Erste General «lnar1iermeffser : tudendorss.

Av * dem üsterr .-unq . Tagesbericht vom gleichen Tage:
-llv W i e n . 0 ' Jul , J >.: Brentatale schlugen unsere Siche

rungstruppen einen .te.lieniichen Borsloß ad Unsere aivonism -'
Südsii ' Nl wurde vor dem Druck starker feindlicher Krülle über die
Linie Bert -., -Fejrr zurückgenoininen . D.e Gesechtsberübrung mar
seit gelle : ii kri.b nur lehr toller

2lbendberich! des Großen siauplquarlicrs.
Wba Berlin.  10 . ? nli . abend ». Don den Kampssronten nicht»

Neue ».

England.
Wb L o >, d o >! . 0. Juli Neuter Di> uu 'on .' illlbe Kiiegskom

Mission ho, beschlösse«,, de» Prenierminißer Ltoud (llef -ze .,u er
suche» iillort einen Kalöneosuuniß .' , . de, jede !llül . hinsichliitb
»'er Kriegegd -ttigeue -i I, Ir cruen,, *-;«. Gleuh . lg 'mach  die
K"Minission ihr Bedaue,, , aus , daß der Sin : -teileia , Eave aus
dem na „g zn>lickgeleh,l fei. be„o' d«e Bertiandluiig «n mit bei,
.'iVi.il| ilit-ii u t !i.. ,u f»cfi ii' intjeiiht' ii 'hltllllluß y.-f ' ..nn/i , l.-it-u

Wb na London,  io . Juli Reutern,elbung . Lord Eurfon
teilte mit . daß der König und die Königin von Belgien in einem
Flug,)  c u g in  E i, g Ia » d eingetrosfen seien.

Frankreich.
Die Beschießungen von pari ».

Wie Havas aus Paris meldet , stellt de, „Temps " die Ergei »-
n ' tle der Fliegerangriffe und der Fernbcjchicßuugen von Paris und
der Pariser Gegend zusammen . Am 50 . Januar begannen die
großen Fliegerangrisse . am 23 . Marz begannen d'e Ferngeschütze
ihre Tätigkeil . Den ersten größeren Ftieaeraagrisf sühnen die
Deutschen in der Nach , vom 3«>. aus den .",l . Januar durch Du
Wi wurden 88 Personen getötet und 203 verwunde «. Bi » z,t,n
30 . Juni 1SMHwaren 20 Fliegerangriffe und 3» Tage Beschießungen
durch das Ferngeschütz »>> verzeichnen Eine eiuianunenßellung her
Daten der amtlichen Bericht, ' ergibt iur die . '.eil vom l Januar o
zum ä.0. Juni 1:>1K I N Tote und -132 'Verwundete , nicht initgere .h
net sind hierbei die Opfer , dir ihren Verlegungen nachträglich er
legen sind, sowie HB Personen , die am 11 März in der Untergrund
bahn esuiluchi suchien und vo» der nachdrangeudei , Menge erdrü .' l
wurden.

Die Gefahren der leßten deutschen Osicnsioe.
Wie die jeßi in Paris e-eicheinen de ..Depeche" von Lille erzählt,

niach .e der Unterßaat :!ekretär in, iranzofi chen Krieg - minister,u .».
Adrluni , vor emigen Tagen vor seinen Wählern in Boulognc su,
Mer Enthüllungen über die Geiahr . in der Frankreich wahrend der
leßter deutschen Offensive geschwebt habe Vor Amiens , am Kein
ine.'be '. g und an , Damenweg sei eine wirkliche Katastrophe nur im
leßitN Augenblick burrt ) Heranziehung aller Hilfsmittel vermieden
U' vrl .en . D' .' Deutschen bauen an die Wests,ont alles russische Ar
rille , iematerial herm,geführt , du- die Bolschewik : im Srich ge
laßtu oder sogar den Dentichen verkauft hatten lliutitrlich ver
sich. ite der Unrerstaalssetrelür . de.ß die Gefahr jcßt »ich, meh,
bestehe.

pariser Trost in Trübsal.
D. r Ge »,ährs,nann der Köln . ,ßrg in Frankreich schreibt : Die

Pariser Oes' enrlichteit gehör , «ui den liebensw '.udigsten der Welt.
S e paßt sich allein an . selbst Dingen , gegen die sie brummt , aber
mit den: Brummen verbindet sich immer dos Lachen . Das geschieh»
jegt logor bei der Beschießung der Stadt . Wenn man hört , daß eine
förmliche Flucht der Bevölkerung aus Paris eingeielzt bat . könnte
»nan daran zweifeln , aber die Kreiie . die sich ia Sicherheit bringen,
stellen das wahr » Volk von Paris nicht dar . Es sind nicht die Klein-
düeger . die kleinen Künstler und die Schriftsteller , die sich mit allen
möglichen Dingen beschäftigen , noch die ebenso gearteten kleine .,
Gewerbetreibenden . Si »' saßen die Beschießung als vorübergehende
Sorge des Augenblicks auf , bei der man immer noch lachen kann
De, beste Beweis davon iß die Erfindung von Nonette. Nin
t i „ , i n u n d N a d a d o u . Betrachten wir den Hergang . Bei de,
Wiederaufnahme der Beschießung mar man in Paris sehr unange
netm , überrascht . Das deutsche Fernseuer und dann die drohende
Annäherung der deutschen Armeen machten nervös . Da sagte sich
ein smdiger Geschäftsmann , man brauche irgend etwas zur Aut
beiter,ing der Pariser , und dazu reicht schon wie bei Kindern eine
Kleinigkeit aus . Geben wir ihnen ein Spielzeug . Sasnell erfand
der kundige Geschäftsmann die drei kleinen Puppen , 'Nenette . Nln
lintin und zuletzt ihr Kind Nadadau . kleine Pupnen aus Wolle oder
Leinen , „ ich- größer als ein Anhänger an der Uhr . Man bangt sie
um den nah , und an das Pserdegdllnrr . stell, ße in der Wohnung
a " i. schenkt sie seinen F »eu »de„ Alle Welt trägt sie ,m Knopfloch
Männer , Frauen und Kinder . Es find Fetische gegen das feindliche
Geschoß . Le 'ch, kann man I ü beschaffen u»d hat dann Sicher
ben . viel schneller als im Keller Sollten die Pariser nun wirklich
ku.ran glauben ' Die Frage läh , sich inil Ja und Nein beantworten
Dieselben Leine , welche die Püpjichen wegwers .'n würden , wenn
man sie ernsthaft fragte , ob sie an die Wirksamkeit glauben , fühlen
sich doll, s'cher aus der Straße , heim Gang zum «lleschäß oder bei der
'Arbeit und haben so ihr Sell 'ßveriranen wieder . Man dark eben
nicht vergessen , wie tief dorn im Pariser allerhand Aberglaube ste^ t

findet er Kraft zum Aus «' »!, .-,, , selbst wenn er so' schmerzliche
U.-berraschungen erlebt wie die Beschießung und die Fliegerangriffe,
bei denen sich doch recht viel Mängel in den Abwehr,,,aßregeln
berausgeßellt haben . Es lauten darüber allerlei sehr bezeichnende
Gerüchte um.

Ntvstlan- .
Wb Moskau ' » Juli In einer Bek .,unln,ach «,ng de. Ne

grerung wird der A«>ißaud d«' r linken Sozialreoolutionare ol«
n ' -dergeichiagen bezeichn«» . Die Stadt zeigt wieder das normale
B :!d. Es sollen er» », 1«i0l> 'IK'rhostungen vorgenommen morden
ie -n . Der Eisenbahnverkehr iß vortäusig nmerb - ocheo. — In der
Nichtung ^ekoterii ' bnrg - Tscheljabinsk rücken die Nätetriippen geoe -'
die Tscheche Slowaken siegreich vor . ebenso in der Nichtuna ausTobol -'-k.

Wb Moskau,  l " Juli ^ >e Prelle m .-ld-' t : Am 9.H. J „n,
landeten im Haken non Archauael -ll etwa loooo Serben und Fron
'nken Der kommandiert „ de General erklärte , er wolle Stadl und
Land vor einem Ueberial ! deutscher Kriegsgeiangener schützen. E ->
werden Nohrungsmittei an die Bevölkerung nerteilk . Die Bahnen
in, Gouvernement Samara sind in Btllageruu .zszußnnd erklärt

'."'ll' A m ß e r d a m . 10. Juli . Die ..Ti, „es " meldet aus Tokio
Das Blatt ..Abihi " erfährt aus Wlodimoßol . daß die neue norläufige
Negierung Sibiriens die Avßchr hat»' die konstitiiierende Versgmm
l' N' g einzulleruten und die Ordnung in, ganzen Lande wieocrherzu
s' e' llen Jl,r Pragrainrn umfaßt die Befreiung Sibiriens non de»
Bolfchewiki . wenn möglich di ? Vermeid,einer ., »»ländischen In.
tervention . das allgep -eine Stimm recht, die Eii ' ull " ung non Pro-
vmZinsraten i," d Arbeitsbarsen , die " terreilung von Land an die Br-
ßtZloien und die Staatsaufsicht in WirEchaftsangetegendeiiei ' D:e
Negierung wird , ihren Grundsätzen entipr .-chend. den Kamps gegen
die Mittelmächte sar ' sep.'n sNotiz des W . B . Japanische Presse
Nachrichten sind mir Vorsicht auszuriehmen >

-.'llvn » T' e «i io . Jul «. apala d'Jtalia " berichtet , i«, einer
E nieweiiai -ptß .' dt werde demnäckß -' ine Fnsammenkunst der ed
"Utligeu Geiandteu s,.-.- ,orißis «1"' n Nußinnd ßaltkinden Kerenski
mrrd .- bei seinem Au :.' " tk,al, iu " iam (-fast des ehemaligen russischen
Gesandten van Gier - sein.

Die Ermordung de» Grasen Nlirbach.
Der Hergang de» Attentat ».

!Ieb>» d>e 'jtargonge bei der Ermordung des «llraiei , Mirbach
ß " d neue Einzelheiten aus Moskau eingeirriken Die beiden 'Aar
der batten sich, m e bereit « bekannt , durch gefälschte Schriftstücke und
"I,spapiere  einen Empiang de: d- m Goiandt, '», erwiikt . Di.
' ’ f t , ' i >'" >d !' ll-'u. U' I d > ' llllieiiiuals Ni . zl.' i- und d ' -
Zll' iu „univ Müller stau . Die di ei deutsel'en Hei >en hgiten mit den
ImmN'ii Morden , au einem Mnr „ ,ortjsch in de, Milte de» Zimwe, -'.

d.' 1 it.he-- ,lue  M ' l«



Inlajtt *»II** ' ia " " i-" '" ' " llf »Cr tlllili‘l't‘11Mi' 'Iillsiu Dil <1111III
1'tzii , »Ul III niedrigen urfmi Ueberltüblen . mus tiii dii' IIiIjii

eine" Jlartilril, iür die Sor &cr hingegen ,-incii «arieil be
Muicii.  Bief « tomueu »in öie|c Weist- iiiuiuffäUiH umir im P .ane
»I« Wom.oi.ilrtK'j' hrr Waffen bereit machen, mähren» ihre Opfer

ü“»1’ 1'1" deguen»'« jiel holen und I,II
bSnen Während der llnlerrttmnn!ü!S!d«W"dl»later IN Ihren ätienbuubein ,,u blditern, als»h ist
legend e.n Papier fminen, und durch die auf dien- Weife entflandcne
oh^ mrn ü"* *' H"! ^usmirkfainfei , dir denifchn, " ei , eil

« ,,̂ "drend dn Gefandle und feine Milardtfier piaudien
7 i r JRo‘,ri"1 erlief , leien, hallen diese inner dun
tun ihre Waffen beroorflctagen lind dann Ipiclte sich di.- Mord, »,
" « eliindeii ,' h Die -chiifien iprangen mit 'Keooloern nni

nah befliinnen,n feuern, D.-i eine M.irder halle den lUefandlen.-» -!
Harn arnummen, der andere halle ahivechfeind auf den Veaaiions-
M Ylerren “,!? " ' l' milUtr «kille » hinehr w!n  lur
11  V «"fr 1 "' 1 '"'Iren , in den ernsten Sekunden mehl
möglich . Der OMonbte mar flleid» bei den ersten Schüssen wnur
am iiinierfopi «etioffen mürben Auf die Schliffe hin e ien Deine

d' N Neben,innnerii herbe, , und das mar für die Mhrdcr da»
Zeichen zur gtafti , Beoae fie , 1,111iienfler hinaiisfpraiiqen , warf
>eder oan Ihnen eine , ianb Branaie -,'inr eine nun dief.-n erplobierle

e Pr' n«.ff" « < i' U'e" den Wulfen Mirbach lind wirk !.-» fofon lod
jn1). inzwischen Hatten sich die Mörder .zun« Fenster Hjuausae
schwimgen und waren en,kainmen Die Tal . die zweifellos Mi lau

l,MÖ lttis alle Einzelheiten qeimu vorbereitet war spieltesich in wenigen Augenblicken ab . H
Wb M a » kan . ltt . Juli . Am Montag noch.n.iuaa hat in»

^)ause der deutschen diplomatischen 'Vertretung eine intinie Trauer
um c J rfl£- de- Gesandten Grasen Mirbach statlgesnnden

Aleranderbahnhos übergesuhn
Äur adl ^ "tschlond gebracht zu werde », Mitglieder der deutsche !,'
Mlssion und der in Moskau tätigen Zlammissione'., »olgten den
blumengeschinuckken Wagen . Aus dem Bahnhof erschien de, Sir »-
k'ü iY.f “t n,!KT rlHs ^ " Gelegenheiten Tschitlcheri ',. um nochmal)
5ie t, e Teilnahme der russischen föderativen ttepnvl ' k zun , Tode
res edlen Mannes auszusprechen , der lur die Lache des .vrieden --.

gräflichen »zannlie, das sich im '.hheinlaud befindet. italts nd -i- >z.-j
den Feierlichkeiten werden sämtliche fünf Bruder de-'- Ermorden- ,
nun denen drei ,n oftcrm » lf» .iingariM)ru Diensten fieh-n an
mefenö lem. Die Minier des Wehn,Men meiste auf einem «tut in
■’lie&erafterreiH ,n » efnch, als fie die Tranerholfchastereilie.

!(lo :« c i n e r I r a fl des nun dem Me, ., „ ,, „ , , e . „ (, j,,
I I II.1) 1 und de, Wiesbadene, Saiifleriieiemifliiui, nni.'i Mndiii
"„n limiun aflenben Hunfllem an, , z Cf„„i ",b9»|,allen,-n >. n n
I e r i s ' binnen „ in, -ü>I . d , , a |. f b a „ d e * an d m eil « „ a dl
ö ‘VI an ' J " l' 6,J" f' e''' -oe>b«nd für Jianbiuer' und «temerbeMark ausgehandigt werden
i. . . üi - iirdwerardneien Siretlo , (buiiaa M am , mmhe
das Berdienstkre » , für » rlegshflfe oerlicben

? »•;. micöcrboli aufgrtaiuhte Gerüchi, das ui <h r i i i et,.

ieg'lichê Beg. ündnng! d" Sahre „eranfgefefst, embehri

M>' * M ' d" Ä Wenerasta'iLiandak " nie'rnach i'st' i!"7 w«arbier »den die «eine,nfchafiiiihe Penu,,n „fl »an siandiiichern lin
sterpiniiün, Echwammen, Alaimsteiiien nfw, aerdaien Mundei/ahne
eiflene IHaf,#rplnfel find mit der ),anb ein,,II,elfen
. . f’P" D f e n e n e Abgabe non d e n P » ft „ e b „ |, , e n
dimgl (krhohnngen der bereits einmal erhöhten 3ä „e " rin flulnnii
faUen kästen Orlohriefe 1(1 Pf,, [tcrnbriefc Ir Pf, , -UoflfaiOr sner' ehr llf . im 3n » rf. k. ti , .nt ■ r-
0r . . berfehr7 .7 ^ in!' !,em ^ h? w 'Pf7 « chex':^ :^ ^ !Wtamin V -. Pf, , „her lut» Gramm

Tages -Aun - schau.
7hh Berlin. H Cinli ?m iianplansfdiuii des 'Jieidioiaaa er

tiane uor I5.iitr.tl m die Xufle:-»rMnin« der Bi,ek, n,fer o Pan . ,,
fei Jie,d;i! |in, |,r  habe den ihnnlth, mit den Abqeordneien über dfe
Sf " !,*e i ‘ t" f ' :l f.bred-e,: tu  Har,her treffe Donnetrtaq früh in
.«erlin ein, rotmun bann über Sie 3,linde, in der an diefen, Tiifle
bie « eiprediung im .Iiaiipiansfchnf, flaiifinbcn |oü, eine « erltaii
oiauitg hcrbtintfuhrl werden lulle Der Vorffüende. Abu über,
irahm diefe Mnieünng zur Äennlnfs und erflarte, rr weide lirii
moroen mit dem '« ijctan -.lfr über den Beginn der Befprrchnnfl
Ü7i7" im»' i' '"." de der « erlra, Uber die i,'a>-,dflefeUIdiail
ra 'en " ' de dainu tu .'.ntnu utiiiiî enDi-n liro.flen meiterbe-

Wb fionflantinopel, « ' ult. On Aitw.-fenheti des Grafen
.irnfturtf faiid heute ein -luntrag des stapiians Baii-h d üher d-e
W-re'n,flfe" - taaiei, und bei, 11« aufkru-fl flau. Redner fuhrt .- aus,
ruft rhilfonj .' liindfnn.iiweife erst nrrftänhlirii werde, wenn man
den Suff .zugrunde fege, hilft er durchaus den 3ieg de, Mitteln,achte
1» oerhlnhern und Awerita tum entfchefdenden Maditla ' tnr der
West ,u inndien turiie Der Üoitraflenbe Idiilbette dann die wei-
>ere(. ntwickelung. bie zum Kriege fiihito und erinnerte daran , dah
ö.c (Ir.iene die Ömtfmumq der Türkei aus Europa verlangte Er
fuhr dann ôrt : Cm den, Kriege haben die Engländer immer wieder
Schiffe und ,zrankre,ch Monnlchasten verlangt, die wieder Schisse
l'edmge!, Tragdem wir» das diesjährige Bouerqebnis kann, über
-.me, Millionen Tonnen hmausgehen. Sechs Millionen ab^r wer
den von den Engländern als das Mindeste verlang:. Weimer legte
fc.ir , warum der damals als Ztreu.zerkrieg geführte U-Bvotkr.eg
uns nie zutn ,iiele gcft.hrt hätte. Er schloh damit, das, auch die
könnte/? en nld}t htn ^r Mittelmächte aufhalten

Aus Stadt , KreisuUmgebung.

hw Miloflranuii 11. > ne ) 10 PI , fonft Ih Pf -tulrtilin ' uh r u,
Hifugrumni, -fm,ei 2fl Pf ., fanst 11,>Pf atufrfilon So Snmci ur,i n" Mar'5Pf,über lull Mar, Ist ^If.Äht SS
bleibt tret), ieleflrumine, das Wort ft Pf tbfshtr 7 Pf , lirrnfnredi
nrr' ehr 10 v Sy Ziifchfafl (flefamtcrlrafl: 125 Millionen Mnr'

llfftsbadt». Dem Arrsffienden des Gewerbever.' itis f„e
H iff ' i , nur , 'fiend-. iinu -alf und Jiatipunann der Landwehr D r
7 ' ' ' " >h'ü in her briulihtn -ÜBilotrioamingRilffffch-Pnleiis
luorbe'' 1 U l’f rt!" ,l'" ' tl>r ilhe iöfter als Jnstizra , verliehen

me Der Ia *l,-biier J)ermann iffinger uns Oberem» pafjierle
L ‘" ‘f d .-i - ndn- naeh Befchalligiinfl Höniflflein. Dnrd,
ir «ei .(lei fall e, den, m der InrnhaUe ein Sprungpferd mit Le

beinhirtiifl̂ fiehen, flieg ein ur.ö Idimfi fidi das Leder ans den, Pferd
f t.1.:!1.'.' „ Plan . h,‘'ChllS‘‘"fr "‘'nurteilte Ihn wegen
fdnuu iiebf .ahl',' in hier Sonaten Gefängnis, mit Abtug rni»tNt'm Monat llmersiichungshasr ' "
- iifatsdrim , Du Laden bei Laiiniinster starb der Geist! -Hat

7 ^ ',, 77 w »r im m - 1,,»
ich ii.G » V ' "trttrer* Jahre and, als kreis
litiilmfp. fiur taug, ceu einigen .iahten inohme er in Limburg

lieft,I . ü ,n poinild.er Arheiler halle fidi wegen eines Slreii .-o
d-' u, -rl ‘" ' rl pi' " m1,1“*"'" ' ,,rlH’' unier,leben Hur,
Ä ! gehmgen " "" l'cid:c naft tuijcr

yanffarl . ün bei -ttreiuano Schule wurden in einer der le«.
*ei .n Ä ö'‘’ hMüfnen Fenster,mrhange gestohlen -
8enn Bubin iririinl am Wontag im Main der lUjahrige Schüler
ii ledrid, «arid Der in, gluihen Aster stedende Harl Jos,er fstirste
am tfüeri-r " ^ leg m den Main, tonnte ober ppn dem SchillerWaste-r Heinrich„erciiei werd.-n, a. a)mtr
e. rth. nit niit* i, tW! Ifagertaunien eines Jnflallaiinnsgefchaiies der
fldhenstaufensteahe wurden in einer der leisten Nachie «tnpferdrahie,
Hüpfer und ,-fin ' Iige » im Werte von annähernd 2UUU>1 Mark ge
stodien - D»r leftie der Fran ' furler » ari ' abeiitäinpjer non ING
Hiinflflailiier Mar „ rn-drich « Olt, wurde Mistwoch auf dem Fried'
lunheeÄÄ ' n ^ « " ifahrtger Bnrlche fchwß er fich an , ln , Sep .'
!“ f ' Mb bi " •ffari ' ahentainpferu auf her Allerhelligenf,raste an
und wurde du r durch enie feindliche Hügel uerlehi . Die miher ihn
eihohene An ' Iage wegen Meuierei wurde niedergeichiagen west

Su » n» d'e" - Während der « stenhahnfähr!
bi'we i! " " i' ,e ei nt  • ?rn ü l"’1 Sdlmilnftet durch die m, ' gehende
h,i L" Ul ta i dabei (diniere Berief,,Ingen , io
Sag fie hem Hranfenhaule zngefuhrl werden musst.-, — Der Slreii
um Geheiniral .-jech hm festl dadurch ein Ende «eninbeü , dast dieser
burdi bie Preffe ec' faren lafit , eine Verhandlung mit ihm wegen
her llehernahme der liafdurg Thealerleiiung in Wien habe nfdif
rnngen ' emfiele '" "" ' " ^ " " die Geriichie gefnüpi ' en Weste

Bad Hamburg x, d, H, Fn einem hiefigen Schichwarengefchäff
ersten!!i eine Bauers,ran aus dem Ufinger Winkel ein Paar Schude
durch den teft, desteb'en Modus, der Gefchäfisindaderin zugleich
Zwei heholuge goldgelbe » „Iferweden onzuhiefen. wofür fie ffch
nr das st,und I« Mark zahlen liest, Ais du- Gefchästsinhaheei.,

fpanr ihre Bmler naher he' rachie' e, eittpuppien ffch dir buten
-herten als ,raei Jiuu.-n, die fein säuberlich m,t einer dünnenEchläst 'Butler iiberftnäien wnren,
. 6en Söalbungen uon Alienhaufen wurden zwei Wild
diehe «liier und Sahn , die fchon feil Mvnalen das Reoier adpnrfchien, festgenommen

l.u .g. iad. ii und III 1|, nein lEalniiinfl gifüiaffi werden t war
inäst mehl nang Diebe hauen in der -stacht hrieiis dir Ardi-ii ai
fchaifi Mid den grast,en lei , der Mähe! gestohlen.

Jliain, . Unter Landsnwim, Ffiegerfeulnanf « Udler, hai aoin
Hader ein prachioblle» Bs.ierdildnfs Mi, foigendtr eigenhttndige»
str SÜ7Älm >â U" «ust

omraltui 'g wurde die Untfrfihlagmig «rästeeer Lumme feffgesfell,
' 7i"fä"ii,ie„hang damn ifi nun der liafeneiimebmer Diigo Stirni

5‘J'" """ d" > "erbaftci worden Uin feine « ttrüflereien ,,n per
m.i ' Ufifbrar "!r Ö'’L « turnte einen Teil der Gefchiifis
nrni 'n 7 " d >° i'-flt noä) nichl inogfich, hie

'"" " Ubfaist"--,' eummen genau fest,uf,eilen Für eid )e
" du lie etail das gefaime Permägen Hfrchstefms mit Be

t :,m’ in « " " »' »" 'd«

Mkhen . Die Höchstpreise stehen :. . . . ^ It.
d'-e bekanntlich die größte Beerenkultur weithinm Ttulschlaud bcstht und in diesem Jahre —' 7

l Liebchen, umarme mich.
?par deine Zähren.
Laß sie in Tranen

... , . Der Lust sich verkehren —
- " rete erichie» jom um noch selten aus Deck, nur uni frisch'

V 'ji 1" ' r".?f'f‘-M. O. rliest fie die Häjüle, ,og fid, aber fiel» halb
ti-uocr zurück, da sie einerseits die Begegnung mit den, neuen
.»aptton ausweilhen wollte, und andererseits die Art und Weile
der neuen .Eomniandoführung ihr nichl gefiel. Das war ein fort
wahrendes -schimpfen und .Huchen Wichts sonnte dem ueu. n
Papuan recht geniachl werden, überall halte er zu tadeln und
.zu nörgeln Bald waten ihm die Matrose» bei den Segel
inanvvern nicht flink genug, bald verstanden sie seine Befehle
nicht richtig, bald taten sie etwas, was nicht besonders besvhlen mar.
^ naup,sächlich Henning und de, alte Theising. der jetzt den
Lienst des zweiten Steuermanns versah, hatten unter den Launen
.!'.1 -ZU leiden, .nenning fehle der üblen Laune desselben
äußerlichen Me,chn,ut entgegen und lat unverdroisen sein Pflicht.
Wußte er doch, weshalb ihn, Binneweis grollte. Der alte Theising
brummte recht vfi ärgerliche Worte in den groue», Barl : aber nur
wenn er mit den, Zunmermann ober den, koch in bei Vorrats
rnnuner bei einem Glas Grog zusaminenfaß und man vor jeder
Storung sicher war. liesz cr seinem Unmut treten Laus Die
Mannschan dagegen schttch, mit finsteren Mienen umher, man
iah es ihr an. das, sie nur widerwillig gehorchte ,zri,z Grundig,
oer Schtttsumg.'. g-,:g scheu uinhu . denn oftmals fiihlte er die
schwere >wnd des K' vikäns an seinen Ohren. Ss herrschte au'
oe.n ^ ch," e"-- unbehagliche Stut-wung. die selbst das an
fonnu 'hUltcr hiri)l ^cr freundlicher gestalten

Gr ?» sah ui Ma|iuo i.nd ordtiei? die hinteriasietten Ba
'" ,Ur; - - ch' is-pupiere und gc'chästlichen An

Weisungen batte Binneiveis an firi) qene.mmeit Unter den Pg.
ner .’n fm<b Greke einen. Nachweis des kleinen 'Vermögens ihres
t. i ' '^ n"f bfn (ini,üurf  Pi »** Testamentes, in den. d-.-r B .r-
icheut̂ alleinige» Erbin seines geringen Besitzes

Zu»! =ct)!"fi de. Teslaun' ntes hier, e, Ich kann Du- nicht „jc' !
hinkerla'sen. mein Kmd. ab-r wenn ich sterbe, ii' für Dick, a -iora:
larl Binneweis hat um Deine nand angehalten, und ich Hab' sie

crV7»nfIü CVJ?r v r !i I nidil :n‘‘i}r qan' >'",g >nd beschl wohl manche
in lemchastekl. che ich gern anders wünschen mochte, aber er if; ein
wohlhabender Mann und will sich »ach dieser Wille in Bremer.
.)OüCji fefftaft machen Er lat sechziakaniend Mark geerbt. — Micr
biud) ha - .' chrel.en Osienbar hatte der Schreibe, noch mehr
h'nziüugen »vollen. ' a. e der Tod Ijatie ihn ereMt. ehe er es ,!>,
mochte Grete iah -u> feuchten Augen auf die .»Vnbfrbnv ihres
; leinen Warten die Liebe und Zorge „m
t»c. au » »:e "elkan-ute dvrli seinen Willen incht zu erfülle-.. Auch

ihr " er, -acht bban and.-, nekvählt hatte, »vürd< sie doch
B«»'ne weis . i>e" ,» • Als f.4 na, '-. ,h.>>- h,.. mz., ..,.
Bakers nnchgrübelte. tia : B.m-ewei-.. >:>kn- Kanne

verzeihen eie . Fräulein E.'varfett. sagte er in leichter Berleg.-n

heir. toeiui ici) Sie störe, aber ich denke
-'.vislhen uns.

Sie iah ihn mit ernsten Augen an
mache,? wÄ " " »iffttn uns klar,,,-

Er errötete vor Unmut.
(oi ,° IC^och nicht so stolz. Fräulein Ewarsen. sagte- er mit

Wldener Ba.« he°g",e mcld,fn ®" n,rt’ 3l)r
Sein « ater wünfchie vor allem, mich gstidiich zu fehen,

wer,? '-liern 1"' "7 '° ' »! V ,afl,c »dst n 3h„en (ein nennen»toene„ L<erut0gen Hinterlntsen sonne —
Was tuto, Ich werde mich schon durchschlagen!
rrrmilem Ewarsen. hören Sie mir mal ruhig ur. Ich sehe.

iiitaniem' öt- CM,e '* !)re* verstorbenen Dakers, vielleicht sein
Dm. es ist sein Testament.
Nun. und was steht darinnen 7
cie sind gar zu neugrerig. .szcrr Binneweis.
>u.) dm nicht neugierig. Fräulein . Ich weiß schon so. was

(prodien" "f' l' .i : 1!y tr  d -" °°r für,et Fest Mi. mir darüber g.Iptirtjen ttr maUte Sie gimklid, und gui perforgi fehen, und
wniiichle, hast « ie meine Frau werdeiTmiichkenGren- erstah (ich,
dieie' ' st7eG?G ,ic r "l)i« "ntl bestimm', lafftn Sie uns
Knilch fest, !»nn ^ "' ' 6 1K,f<" 06 if' un6 für »»'»* ">-r
Tränww 1« ™:. ' id) f fnte bort' ' '" ' r "feeden uns nach »erflehen

Äerdmg - '' """ b[,rt| W °" >"ngere Jahre

H ^ "'01.1 benieef, hohen, milche Gefühle ich für Sie
7rt>hoffe, mir firun6|ä,afl!id,e, mein iiorr.

tr , Vu " -'„löftfiafiliri-.fli-n vor, her Welt, Fräulein (ürete, nerfente
l >'b» d»Ie. ine innigsten „nd ,leisten Gefühle» «in Jciii i» »ur em Mädchen empfinden kann
dv- mtbtau ® * " idH rafllor' ,w  st -' "Nd stielte wie „dmehrend
-i - -fee " , losten Sie mich weiter fprechenf Laif .-,,
~ii n.K. Hwn sagen, daß n1) « »e von ganzen, » erzen liebe, »nd
^ " "" Bl'JjlUdifleitMen.ch. tt machen können, wenn.»» »...ch lieben, wenn ne die Meine werdet' '

fin”? rbt,n- x3io ,rfll cuüqc Schritte von ihm
j’i Kb> * f Umim ,i0:  Das kann niemals getchth.' ... .nerr Brnnewers! "

sprechen - i,- nicht so. stirß er heilig empor, >>drtfn Sie midi
ji ul) rib -rt an. ehe Sie einen Io grausamen Entschluß fassen. Ich
Ma!,,,̂ in' l"Vr clC i,nlll,ltl "S ",al!r irt’ pin 'belicher*ü”1Mn 1,1,1 wohlhabend. - in, für unsere Verhältnisse reich
m nenne" ! C-hrc dufunft ifr gesichert, all. » was ich de i e, all

gehören! -Wollen Sic am Lande bleiben, |u faule ich Firnen
un biihloie;. ,:i-."o, wollen Sn- in die Sind , leben, fo kann ich Dstnen
nnch dfeien Wnnfchi rstfllei,, wollen Sie wieder zur See gehen, nun
n,ferer' 'iiüu ' ,i "" o'f f>»h" o-,, ich hälfe „or diefer

n i-n i* , f "C5:' "'eb " lichen Dampfers werden
mi n i, , )ni| ĉ i obei „or, erste, loieueintaun auf der ,,'Jfumphe"

"»de ,u lein. Alles ipfU ich f„r Sie tun,
prnultiti Wrete, und wenn es auf mich ankomm,, tollen Sie keine
I eg-(wolle « Int,de mehr „, Ihren , Lehen hohen .

str fl'rad, in ehrliche, Leidenfchasti das mrrkie Grete wohl, und

Ifnlhen Dir z'iächstpreif« stehen »ue auf dem Papier . Dir
v die grästfe Beerenkustnr weithin

in Driiifchiandhefijjt und in diefer, Jahre auf eine lehr reiche(Srme
! ' i-bann:. und ciadieiheeren duckt, ist andauernd das Fiel oie'er

iw«>, ll !u - Bei-renanfkäufer ans -.-lad und Fern , Heine,n Men
^1, ™ fedach hier el’i, die -Beeren etwa zu den, dach fiha» re.il,

riichstck, bemelfcnen Uodiftpreifezu uertaufen. So wurden auch
"Ue"' di.  G , Pfennig für Johanrisheeren

I D-e'""g für das Pfund cladielhecreu gefordi-ri
'" d IKIMIl. Fnr Sauerkfrfchen. die fegt ab ümmadiohft' oiei h-
grurt flnb, muffen bis ju 1.4U Mark für das Pfund dezahst werden

«ad riauhefm, II , Juli , Heule feien die Wem,,rein Frau Jo
Gehurt,lag und ihr 2djähr!ges In

hüaiii" a.s Bad -Aanheftner kkurgast. Die alte Dame, dir nad, no-i
beiDiinbcrnsrortter körperlicherAüftfgkej, und ge.st ger Frifche ist
l-ezeichnet Bad Aauhenn als ihren Iimghrunnen 1

Ba» Jiaubelm. Einer Fran . die in der -J!»,,e der engUfthcu
tir .he fiahu-r einige Wanfc hnieie, wurde uon einem Gauner die
hefte Gans vor ihren Augen mettgenammen. Traf! lautem Refchrei
der Frau und der Gans entkam der Gänfedfed,

ürruznach. Die nnn beendigten Rahemeftwerfleigernng.-t-, hah.-n
ae i denthoe di-sten Berlauf genonmien. Am günstigsten hm d.e
fr,all nt,. - omanc Htederdnnfeii Schlosthockelheln, adgefchnfiie»
“i* ‘ “Io «achftprefs für das otiiit 1017er 53 121 Sarf

Da« » bmardbenfmal auf den, Bismarck,-,»,,
wurde hefckäd.gr II, a. wurde das Schwer, udgehanen

köckiainhe», Stppel und der fg' 7er wein,
»2» Biddesem UN' ringserum,
1 » wuchs »- feiner Wostni,
Er dürste nur, gell Schammdatifi,
ifil gar io ieuer foiinf.
De reid,e' Lenk' is das egal,
Die greife- in die Tafch-
U„- zafste- an die äff Mark
Mit Lach«- for die Stallt,'
tl" ’ »U das Hrfegsgewfnnferaafk
st,, was die Wuchrtr ffn',
Die fchifie mit Vergnüge' aad.
Das teure Feng er,,,
3d, uuianc, die Saldaie ' braust
Berdfenle' fofchen Woffn»,
Dock, den,-- geh , er ganz gewist
Ami) an der Nas' vorbei,
J „! Wingen racken mer ffch ah
aas lange, liehe Jade,
l!n' anhre irinle', was mer fd,nfil,
Weil, Sch.zmhes, 's is dach wahr-
Wie kiinmft da um de Dorfch, ermn,
„pst du kan Ba, und lieft '?" !
„ Ser Wist! . 3dl lef im „Bindche" ul-..,
Was der 17er foft't,
Von dem-' üluftione fteh'tt
Die hoben Prelle drin,
Sa hin ich froh litt' freue mich,
f-äst id) Dheingauer bin. .
U", denk, das muffe' Iräppcher feiin,, -
st" , werde Feuer im" Stamm';
»" '•> Waffer läuft mer fedesmoi j
aonn uff der Fung ' gefonim'. •'
Do« lolrtit de' Darfäii, oeefuch's emol,
-stimm s Biädche in die chänd'!"

„2o", tneent der Seppe!, „'s toät'
fchan recht,

W a ii n , ch n o r I e f e' f ö n n tT
F^ Lgg im »’Hheingonrr A„zi-iger“

c: fiimmie fie miiber, -Jlber in ihre, Enifchisifenheiikannte fie bod">»» wankend gemacht werden -
.Ä danke Ihnen . ,sierr Binneweis, für Ihre « ane , entgegn-,i

I,e ernst, es Int mir wirklich leid, Ihne » eine Entläufchung dereiie,
zu muffen, — adti ich must Ihnen ebenfa ehrlich antwarten, wie fi,
umbähen.  Ich empfind« nicht dir Liede für Eieum Ihr « Frau werden zu kännen,
IG, ,!,? iUlieini T . Ia f '" Sie das nicht ! Emfcheiden Sii
stcĥ itch, fagfetch, — „heriegen Sie meine Warle, taffen Sie fidi

Das wird an meinem Entfchfttffe nichts ändern!
"enfen -sie an Ihren Baier - Denken Sie daran, dast er in

Wen!!' feisten 7f,igenbl,ck Ihr Schickfal in meine Fände legie
Wenn er nach langer gelabt hätte, er mürbe uns sicher tiereinfoi
mestn &  W f«r Sie fargen" würde! da , "Äe
mem. Srau werden wurden, hat ihm das Sterben leicht ge

S i, .Ä “ V ll\6 r“ ; ">» « "fie " füllten ffch mit Tränen
*i Jifc dost er rech, batte, daß es ihres Baier« lelue,
iwü r'*0111 l "' « mneweis ihre s'iand zum Ehehunde reichte
heeüär 0119 den Worten feines Testamente»

Eine leise Stimme in ihrem Kerzen sagte, ob sie recht hm-m,
f?h Ä " ^ ^ ^" .̂ unsch ihres sterbenden Vaters hintanzuseßen
° „ - l-st' de>" mch, beugen nmstte, wenn auch ihr Vier, es anher«
Tnh!1 i,ir3btr i, ‘" cr da »' sie innig geliebt, er hatte auch nach im
MmUJ,l r .I" l“rflen wällen. In feinen kehlen Augenblickenhe
KJ ' '?'' dfe Sorge für ihre Fi.kunf!, die er hei dem wohl'
haben». !, ^ anne für gesichert Hielt, War es da nicht undant
stagen- , "erbenden Baters nicht Rechnung ,,t

Ader diefe ieife Eiiimne ihres ' indiidu-n Gehorfanis erstarb in

Vinzen'e'rhob »!. fid, tau, und oernehnütch in' "ihren,
Ii- h^ fä"r<~ .,iC "' "deres Unrecht hegehrn, mailt,
ft. - lie .,,1 ," r rl-,,,flT "' '"°«'e f" die It . ue dem Manne hie
m nieÄ !! liü ? !“ l'i lc *" c" 1" eigen gegeben, wallte fie
che» 3,vi ^ "" este willen de,-- ungeliebten Manne die Vianb reifast trafüg richiele fie sich empor
v. ,, d" den Willen meine« Baier«, sprach in- mit leicht heben
de- - i ;iir,.e. Aoer über mein Lehen, „her meine -Ziiknnfi üb. r
nieiii Gluck fotiule er nichl enifcheiden ' '
«i „i!! !!.»!" ',-' '' ,î dl er tot. Fräulein (ürete, tntgcflncle
ifnfc «d ®ro,Uf"Ä7. Lr, »ii»  sei, langen Jahren , er must,e
ne,i,du„ü? "" "" "" " d>>nie . er ' mime meine Vermögens

7 ' " bill,Bie meine Viebe zu Ihne », und hm mir feinen
hmtam leliiT 0 Si,‘ |ri " tm  ™ iUf"

7a . erwiderle lie fest, denn mein 'Batet hätte mich niemals n-
SS C:,'5r nf|!!i, Ö|C" i * "'dst stehen kann, meine Viand zu

ste baili »fenials dm Wunfri. ausgefprachen, dast ick,
^d' e.Werhi'ug aniiihmen fällte, wenn er mein Vier, ge' mmk haue
gehör,! " " h0,U‘' " b'lS dieses Vier,, einem anbereii

Ad'- wä» ist das-  Sie find nicht mehr frei -
.iciii. ein anderer hat bereits mein Wort'
Memmifl Bahniet.y

. . ;f( mein Verlobter! Uno nun werden S .e mal,«
e,l iehen- „ en 'Binneweis, dnst ich Ihre Weihung nicht -IN,h,neu
"" , d' dankbar ich JI,i,-n auch hin für die freundfchpfilichen Gc-



Vermischtes.
Wb Berlin , 9 3nll . Ii » der l>cMigen Boruü, »aas Ziehung ihr

eußiich Süddecitschen MIni'K' iilottrri «* fielen ?>(AH> Warf auf Nr
«80. 3000 Mark auf Nr 73 273 Mark - In der Nachmittag -:
ehung wurden keine größeren Gewinne gezogen

Gl » Berlin . 10 Iui » In der heutigen Vr.r»nittags -Zieh »t„g
r Preußisch Lüddentschen MJalfcnloltfvie s eien 50 HuU Mark aus

Nummer Hr>366 , 3OtiO0Mark auf Nr 12 06s und 10 000 Mark
f Nr . 24 782 In der Wortjmittaq * x>iclmny sielen 3000 Mark
; die Nr . 144 583 . (Ohne Gewährt

Lin rnOtschsr Beirut von 74 Lntzren (1s klagte kürzlich dein
anchcfter (^nardian zusokge de»»» K»ieger Pensions Ausschuß
Aberdeen wegen einer Rente Der alte Mann , der fünf volle
nute ged '.c»,» dar , ist dann wegen Ni .euinatiL .mus und Schwäche
assen morden . Eine Pension lehnte man ihm ab . weil sein

‘en nicht ul » eine Folae der süns Monate Kriegsdienst , sondern
hohen Alters angesehen wurde . Der alte Krieger wies aber
. daß er bereit » 1MU Soldat geworden war und mit den 03ern
Indischen Aufstand bekämpft hatte Daraufhin bat ihn , im .i
Pension » Ausschuß eine Nente .zugesprochen.
HUdesheim . Wegen aewerbsmäßiger Hehlerei „und ? vor der

rojkammer des königl . Landgerichts Hildeshei, ., der Inhaber &•’*
fee Dan, , der Konditor Gustav Schwee » von hier , zu einen,

Zuchthaus verurteilt und in 'Anbetracht der Höhe der erkann
Strafe , sofort in Haft genommen Der 'Angeklagte betrieb einen
ungkaften Tortenhandel und stellte täglich 100 und »„ ehr
en her . Das Mehl hat er im Schleichhandel bezogen und den
er erwarb er von einer Dicbesgeselljchaft . die vier Sack in, Ge
t von 750 Pfund in der Nackt zum 27 . April d. Is . aus einem
erwägen des Bahnhofs gestohlen halte , und auch an ihrer Ar
sstelle. der hiesigen Zuckerraffinerie , kleinere und größere
nqen Zucker entwendet hatte . Für die vier Sack hatte er 1023

~rf bezahlt Wegen der Diebstähle standen süns Arbeiter unter
klage, die mit Gefängnisstrafen von drei Wochen bis zu einem
r und vier Monaten verurteilt wurden.

Eßt VNdgemüse? Der infame Wucher, der aus und.'utschem
dlergeist geboren ist und unser deutsches Bolk in dieser schweren

legrzeit säst mehr schädigt, als die englische Blockade , läßt sich an,
'en dadurch bekämpfen , daß die Verbraucher sich nach Möglichkeit

diesen, wucherischen Handel unabhängig machen . Wie kann das
ehen ? Wie nach einem Naturgesetz sehnt sich ein jeder Mensch,
n der Frühling kommt, noch frischen, grünen Gemüse . D»e
sen Wangen unserer Frauen und Kinder scheinen sörmlich da-

zu rufen . Aver wie vielen ist es bei der unerschwinglichen
'ishöhe der Gemüse möglich, welches zu kaufen ? Da lassen wir

-̂ rum den Ruf ertönen , wie schon so oft : Eßl Wildgemüse ! Ein
rer Militärarzt schreibt uns von der Ostfront : „Als es hier noch

ühl war . daß ntif den Gemüfefeldern kaum ein grüner Schi »nn,er
..sehen war . aßen meine Mannschaften und wir Offiziere einen

den anderen Tag uns an dem herrlichsten grünen Spinat satt,
her wir den hatten ? Meine Leute suchten in den dienstfreien
„den und auf ihren Spaziergängen an den Grabenrändern . an
'eböschungen . im Wolde , in öffentlichen Parkanlagen Brenn-
eln . Löwenzahn , jungen Klee und Geißfuß , das überall »vnchernde
raut , das besonders an Grabenböfchungen überall so malsenbast
st. Unsere Leute wollten ansangs nicht heran . Als sie aber erst
"eckt hotten , daß dieses Gemüse ganz genau so gut schmeckt wie
feinste Spinat , suchen sie täglich , wie sie nur können , um seden
iten Tag ihr grünes Gemüse zu haben . Das Spaßhafte ist.

die Balten und Letten , die erst über ,ms lachten , daß wir
che dies Unkraut sammelten , es seht ebensalls allgemein kochen,
em die Klügsten unter ihnen e» uns nachgemacht hatten,
m. ihr lieben deutschen Landsleute daheim , sammelt aus e»»ren

ntagsal, »flögen und Spaziergängen mit Frauen und Kindern,
ihr auch immer geht , euer Wildgemüse , und schlagt den Gemüse
' erern ein Schnippchen ." Dik.

Die Explosionskatastrophei„Grenoble.
Wbna Bern. 10. Juli . ..Nouvelliste de Lyon " gibt über die

plvsionskatastrophe in Grenoble " weitere Einzelheiten bekannt.
, 5 . Juli . 3 Uhr morgens . fand die erste ungeheure Explosion
t». die im weiteren lln,kreis zu vernehmen mar und alle Fenster-
iben Grenoble » zun , Bersten brachte . In zahlreichen Woh-
'en stürzten die Wände ein . 'Während der Ezplosion herrschte
unbeschreibliche Panik . Die Stadt war in dichte 0. .uchwolken

"Ut . Kurz darauf erfolgte die zweite Explosion , die gleichfalls
eren Schaden anrichteie . Die inzwischen heruntergelassenen

lläden waren sämtlich zerstör :, .hierauf solaren sich die Erplo
en ohne Umerbrechnung bis 1t Uhr abends . Die Rettungs¬
eiten waren außerordentlich schwierig . Die Beklemmung der
oölkerung war unheimlich , da die Rettung der Sprengstosfabrik
7 des Gaswertes zweifelhaft erschien . Eine Zeit lang war
'noble von vollkoinmencr Zerstörung bedroht . Die Eisenbahn-

le, welche Sie mir entgegenbringen . Ich hoffe, wir können auch
ter diesen Umständen Freunde bleiben

Er blickte sie finster an , währe »,d er mit den Zähnen an der i
terlippr nagte . Sein Gesicht hatte einen bösartigen Ausdruck
enommen.
Rach einer We,le sagte er mit feiner gewöhnlichen knurrenden

’nmic : Also hat mich meine Ahnung nicht betrogen ! Sie haben
mit diesem Grünschnabel eingelassen und weisen um seinetwillen
Hand eines ehrlichen Mannes zurück. So leicht laste ich mich

r nicht abfertigen . Fräulein Eivarfen . Soviel ich weiß , sind
noch nicht volljährig , und Ihr Vater hat mich zu Ihrem Vor-

»id eingesetzt im Falle seiner Todes!
Dar ist nicht wahr!
Es ist wahr . entgegnete er mit höhnischen , Lächeln . Ich Habs

e schriftliche Vollmacht , — einige Tage vor seinem Tode hat er
mir ausgestellt . Sie sehen, daß Sie sich unter meiner Obhut be-

Ich verbiete Ihnen jeden weiteren Umgang mit Bahnsen
werde auch diesen, »nrine Meinung kundgeben.
Sie haben dazu kein Recht!
lieber Sie habe ich eine re^ tmäßige Gewalt infolge der Voll-
t Ihres Vaters . — gegen Bahnsen als sein Vorgesetzter und

itän dieser Schisses . Gehorcht er mir nicht . — nun . so werde ich
Ali zwingen wissen , knirschte er wütend.
Jetzt zeigte er sein wahres (Besicht. Voll Abscheu wandte sich
e ab.
Ich werde in dem nächsten Hafen , den wir anlaufe,t . die Hilfe
deutschen Konsuls anrufen . sprach sie noll Entrüstung.
Vorausgesetzt , daß ich Sie an Land gehe », laste , erwiderte er

ttisch.
Bin ich Ihre Gesungene ? fuhr Grete aus.
Nein , aber ich bin Ihr Vormund , und aus dem Schisse habe nur

.zu befehlen . merken Sie sich das!
Sie können wir nicht verwehren , an Land z>» gehen!
Ich werde e-:- Ihnen verwehren , damit Sie keinen dummen

treich machen . Ich bin das den, Andenken Ihres Vaters schuldig,
ie können sich meinetwege »,. wenn wir »nieder daheim sind , über
ich bei Gencin beschweren . Ich werde dom , dem Gericht meine
llmach» vvrlegen nnd die Gründe meiner Handlungsweise ans

Nandcrsetzen . Ich hälfe aber , daß e» nicht dazu kommen wird,
dern daß Sie während »inirrer Heimfahrt noch a »,deren Sinnes
rden!

Niemals!
Nun gut , »vie Sic »vollen , dann bleib » es bei dem , was ich ge

» habe . Nun muß ich gehen - aber Sie . mein Fräulein , wer
fortan nur in meiner Begleitung das Deck betreten.
Jan, , werde ich überhaupt nicht an Deck kommen!
Wie Sie wolle »,. Die Kajütenranme stehen Ihnen zur Ver

ui'g. aber es wird etwas heiß und dumpfig hier unten »verden.
r nähern uns wieder der heiße », Zone.

Verächtlich mit den Schultern zuckeno, »vandte sie ihn, den
»ha zu Sie morinc kein 'Wort mehr an ihn verschwenden.

Binneweis beobachlete Grete eine Weile schweigend . Dann
t er ans sie m und legte die Hand aus ihre », Arm.

Fräulein Grete , jagte er . »iberleqe ». Sie sich meine Worte Wo!
nur nicht Frenndschast schließen?
' e schleudert !' hest:g seine Hand iort . als sei sie ein gütiges

Pli!.
Gehen Sic ! ries s«e zornig , lind »unaeu Sie es nicht , dielen

um wieder zu betreten ! Jedes Ihrer Worte , jeder Ihre » Blicke
'ine Beleidigung für mich!

fiiii» inul; Im,an u>ai nulli (>iOilfCii Ti *’ gauz » Roch » hinduutz
jltichlelen i»ie E mwoh »ie» von Gieiwbtz und de» mnttegendeil Ort
schäfte», „och Westen . Der Schaden ist außerordentlich bedeule »»d
Einige Fabriken mußte »» den Betrieb einstellen

Bunte« Allerlei.
Worms . In Asselheiin richtete der 17jährige Sohn de» Sta¬

tion »»»,eiste»» Lander in, Scherz einen Revolver , den er ungeladen
»vahiue. gegen sich Pic .tzltch ging ein Schuß los . der dem jungen
Mann in die Brust drang und »hn ans der Stelle tötete

vom Odenwald . Für .He»delbecren werden in den Hanptorten
des Odenwaldes jetzt 2.',0 bis 3 Mark für das Pfund gefordert und
gezahlt.

Au» tturßsssen . Durch eine Biene an den Kap » gesloche', wurde
die Ehefrau des Schreinermeifters Winkebach in Efchwege Es
trat Blutvergittnng ein . die nach kurzer Zeit den Tod der Frau
herveiführte

Aschaffenburg . In einem hiesigen « ägewerk überraschte ein
Wächter zwei „vreußische " Soldaten dabei , als tu einen Treib
linnen von 12 Meter Länge zerschnitten Die Diebe wurden ver-
haftet und der Bahnhosswache übergeben.

15. oder 20. Jahrhundert ? Ein in einen , Nhöndori heimlich
geschlachtetes Schwein war o»m der Behörde beschlagnahmt worden
und sollte der Kreissleischstelle in Kattennordheim zugesuhrt werden.
Aus den, Wege dahin wurde der Wagen von sechs vermummten
Männern angehalten , die das Schwein raubten und damit ver
schwanden . Moderne Räuberromantik!

Bielefeld . Humorvolles Papiergeld hat sich auch die Stad»
Bicleseld zugeleg » So zeigt der Zehnpieiu »igs»hei »» derselben auf
der Vorderseite *», ganz kleiner , nur mit der Lupe erkcinibarer
Schritt eii .r Preisliste , die autührt , was die Lebensmittel 1870 in
Paris und 1017 in Bielefeld gekostet haben , während auf der Rück¬
seite des S »Heins eine »nächtige Kohlrübe zu sehen ist, in deren
Kopsblattern stein : Verbrauch Bielefeld Winter 1016 17 80UU0
Zentner.

vom Schuhmacher zum Leutnant . Der Schuhmacher Schone »,
buch aus Siegen fWests ) ist zum Leutnant befördert morden . Er
hat die Prüfung als Einjährige » auf Grund des Künstlerparagra-
phcn abgelegt und zu diesen, Zweck eine onhopädüme Schuh¬
macherei errichtet . Leutnant Schöllenbach wurde viermal ver
wunder , im April 1016 wurde er mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet

Ein Schildbürgerstückchen wird in Bärwalde viel besprochen.
Ein Kutschgespann scheute vor einem Lastauto und rannte gegen
einen Straßendrunnen . Der Ständer brach ad . der Holzbelag des
Brunncnkesscls verschob sich, und ein Pferd stürzte in den Brunnen.
Um das Tier zu bergen , legte inan ihm eine Kette um den Hals
und wollte es mittels des Autos , das vorgespannt wurde , heraus-
holen . Natürlich wurde das Tier erwürgt .

Ein Schlauer . „Mir fehlt es nicht an Lebensmitteln . ich be¬
komme alles , was ich benötige , denn ich fertige Pantoffeln an . die
bringe ich in der Gegend von Gießen bei den Bauern gut unter
gegen gute Bezahlung in Gehalt von Lebensmitteln . Geld ist nicht
notwendig , das reinste Tanschgeschäst . Leder für die Pantoffeln er¬
halle ich wieder vom Ledergrossisten , der auch daraus sieht, mit
Butter und Speck bezahlt zu werden ." So erzählt einer , der das
Geschäft kennt

Das Allerneueste : Grünbrol ! Unermüdlich ist der menschliche
Geist jetzt auf der Suche nach Streckungsmitteln . So werden
neuerdings Versuche mit Grünbrot gemacht . Rezept : Man nimmt
Frischgemüse , focht es , treibt es durch die Maschine und jetzt ent¬
sprechend Mehl zu . Das Ganze wird dann gebacken, und das Brut
»ft fertig . Es steht »ülerdings grün ans , joll aber ganz gut
schmecken.

Aeitgemäher Rachlrag . Die Freunde des Einsiedelmannes aus
dem Etasselberg wird es gewiß interessieren , zu erfahren , daß sein
jetziges Leben zu einem Nachtrag zur Schefseischen Dichtung
„Wohlauf die Lust " Anlaß gegeben hat . Der Dichter singt : Ein¬
siedelmann war sonst auch leer gebrannt bis aus die Knochen , er
batte keine Butter mehr und auch kein Fett zun , Kochen. Der
Wein war hin , das Einheitsdier , erbarm dich. Herr , o »ade . er hatte
nur sein Hausbrevier und etwas Mar »nelade.

Da» Fremdwort. Oesterreichische Blätter weisen mit einer
gewissen Befriedigung daraus hin , daß die Marineintendanttir
Wilhelmshaven bekannt gibt , Kriegsbeschädigten biete sich jetzt Ge¬
legenheit „zur Einstellung als Marine -Intendanturfekretariats-
Applikanten " . Danzers Armeezeitung meint nicht ganz mit Un¬
recht : ..Biel grauslicher ist das k. und k. Armeedeutsch auch nicht ."

Wb Raftzvllle . 0 . Jul ». Be » einem Zusammenstoß zwischen zwei
Personenzügen sind hundert Menschen getötet worden . Das Hoipi
tat ist überfüllt . Mehr als achtzig Mettfchen wurden verwundet.
In einem Wagen wurden alle Reffenden getötet . Die Maschinisten

Eine fahle Bläste überzog sein Gesicht, das einen furchtbaren
Ausdruck annahm.

Stehen wir so miteinander ? fen , es zischend zwischen leinen
Zähnen hervor Dos soll Ihnen nicht geschenkt sein

Und mit einer drohenden Handbewegung verließ er die
Kajüte.

0 .
Tausend Meilen weit von , Lande.
Fern in» Stillen Ozean
Treibt das Boot durch Wind und Wogen
Auf der großen Wasserbahn.

Grete verließ die Kajüte nicht mehr . Ihre einzige Gesellschaft
war Marie , die Frau des Kochs, eine derbe , etwa vierzigjährige
Frau , die Grete nach dem Tode ihres Vaters gebeten hatte , mit
ihr die Kajüte zu teilen . Marie erfüllte ihre Ausgabe als Garde
da »„ e ganz vorzüglich . Sie war eine resolute Frau und sürcknete
sich selbst vor den barschen Worten des neuen Kapitäns nicht Seit
dem stürmischen Austritt zwischen diesem und Grete konnte cr^ die
Kajüte nicht mehr betreten , ohne Grete in der Gesellschaft Frau
Mariens zu treffen . Oft verwehrte Marie ihn, auch geradezu den
Eintritt , indem sie sich, die derben Fäuste in die Hüsten gestemmt,
breit vor die Tür pflanzte und dem Herrn Kapitän mit dürren
Worten erklärte : Das Fräulein will Sie überhaupt nicht sehen.

Da blieb .Karl Binneweis lieber ganz fort . Aber im Innern
kochte er vor Aergcr nnd er sann aus Rache Zuweilen kam auch
Fritz Gründlich , der Schiffsjunge , in die Kajüte : er war ein schmäch¬
tiges Bürschchen von 16 Jahren : er schien sich noch den freundlichen
Worten Gretes zu sehnen und nahm auch die gelegentlichen Püffe
Frau Mariens gern hin : meinte sie es doch nicht so schlimm, sonder »,
hatte eine gutmütige , herzliche Art , die ihn an leine Mutter dahein»
erinnerte.

Eines Tages stab ? sich Fritz Gründlich mit einem schlauen Ge¬
sicht in die Kajüte , sah sich vorsichtig um und steckte dann Grete einen
znsaminengefaltcten Zettel zu.

Das hat Herr Bahi -ken für Sie gegeben , flüsterte er Grete
las die wenigen Zeilen , in denen Henning »in, Nachricht bat . was
sie treibe und ob er nichts für sie tu », könne.

Kann ich mich ans Dich „erhifen , Fritz ? fragte sie Diese» legte
beteuernd die Hand am die Brust So will ich Dir einige Worte
für Herrn Bahnsen ausschreiben , sagte sie. Aber Du mußt sie ihm
geben , wenn es niemand bemerk ».

Fritz versprach , die Botschaft getreu zu übermitteln und emp¬
fing das zusammcngesaltete Papier , das er auch richtig nnd ohne
bemerkt zu werden , an seine Adresse bejärderle.

Ich kann die Kajüte nicht verlassen , schrieb Grete . Man null
mick, nicht an Land lasten . Du mußt für mich handeln . Wende Dich
in Aalpareisv an den deutschen Konsul und ruse seine Hilfe ein . ^ich
will nicht länger aus den, Schilfe bleiben Deine Grete.

Henning steckte das kleine Papier in feine Brusttasche . Sein
Plan war gesaß «. Noch an den,selben Tage ging er ?.»» Binneweis.
der ihn in seiner mürrischen Weise empfing.

Wir werden in den nächsten Tagen Balpareiso anlansen » nicht
wahr . Herr Binneweis ? sagte er.

Sehr wahrscheinlich , entgegnete dieser kurz . Haben Sie etwa
Geschäfte in der Stadt?

Ja . Ich sehe ei»,, daß wir beide nicht zusaminenpasskn . und um
Gien Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen , möchte ich in
Valpareifv das Schiss verlassen.

Binneweis sah ihn scharf an.
Sie wisse.», daß Sie bis zur Heimkehr Kontrakt haben , sagte er.

und die Heizer beider Züge sind toi Die Ursachen des Znsamun »'«
ttvßev snid uiUitlomU. _ ,

Neueste Nachrichten.
Zum Abgang Kühlmanns.

Der Abgang v v n Kühl  n , a n n ns ist. wie d»e ..Getma-
„ja " schreibt, über Nach » gekommen . Man hatte ihn zuletzt, nachdem
sich der erste Sturm nach der bekannten Reichstagsrede gelegt hatte,
nicht eher als bis zum Herbst erivartet . Was hat zu diesem plötz¬
lichen Rücktritt geführt ' Kühlmann brachte, so sagt das Blatt weiter,
insbesondere aufgrund unserer militärischen Erfolge im Osten den
Frieden von Brest -Litowsk und von Bukarest zustand r Reichs¬
tag hat sich mit diesen Friedensverträgen einverstanden erklärt
Der Zweisrontenkrieg war damit zu Ende , die erste große Strecke
zum allgemeinen Frieden znrückgeleztzt Die Reichstagsrede Kühl
inanns vom 24. Juni enthielt einige sätze . die ans gewisser Seite
etwas wie einen Orkan entlestelten und auch an anderer Stelle
zweifellos mißfallen haben . Ruhige Ueberlegung innerhalb der
!lleichstags »nehrheit kan, aber gleichwohl zu dem Ergebnis , daß ein
Wechsel im Auswärtigen Amt zurzeit nach Möglichkeit o- rmiedeu
werden müsse. Es liegt auch heute noch kein Anlaß zu der An
„ahme vor . daß der Reichskanzler damals diele Ansicht nickt get . ilr
hat . W ir haben das Vertrauen zum Reichskanzler und zu der Ste
tigkcii der von ihn , ocriolgten Politik , daß das bisherige Einverneh¬
men zwischen der Reichsleitung und der Mehrheit des Reichstages
durch den Wechsel in, Auswärtigen Amt keine Störung erleidet.
Für dieses Einvernehmen gibt es bestimmte Richtlinien . Sie stnd
in der Antwort auf die Papstnote niedergeiegk . Es ist der Geist der
Versöhnung und der Wille zu einen , Berständigunqsfrieden . der do
raus spricht und Zentrum . Fortschrittler und Sozia !de,nokraten zu
sammengesührt hat . Die Zustimmung des Grafen Hertling zu die¬
sen Richtlinien bei seinem A»ntsantritt hat die Reichstagsmehrheit
zu einer sehr wichtigen Stütze für die Reichspolitik werden lasten.
Nicht ohne Deutung scheint es uns zu sein, daß die offizielle Er-
nennung des netten Staatssekretärs , dem wir nicht mit Argwohn
gegenüberkreien . falls auch er sich einwandfrei zu den Richtlinien
der Antwort auf die Papftnote bekennt , wie man hört , erst nach der
Aussprache des Kanzlers mit den, Reichstag erfolgen soll. Wir sehen
den heutigen Verhandlungen in, Hanptausschuß mit einer gewissen
Ruhe entgegen und habe », das Gefühl , daß ein Blitzschlag nieder
fuhr , der dem gefährdeten Hause keinen Schaden zufügte.

Der ..Berliner Lokalanzeiger " glaubt , daß sich auch die Sozial
demokratie nicht in Gegensatz zu de», heutigen Erklärungen des
Kanzlers wird stellen können , nnd daß sie sich für die Bewilligung
der Kriegskredite entscheiden werde.

Der ..Vorwärts " geh » auf die Darlegungen der ..Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " ein . daß es sich jetzt weniger um die Person
des gewesenen und künftigen Staatssekretärs handele , als viel mehr
um die Politik des Reichskanzlers . Die sozialdernakratische Fraktion
sei seinerzeit den» Grafen Hertling mit so wenig Vertrauen ent
gegengekommen , daß sie seine Regierung nur unter der Voraus
jetzung bestimmter Sicherungen sür erträglich hielt . Diese Siche
rungen hätten sich als unzureichend herausgestellt . Auch in den
Reihen des Zentrums und der Dolkspartei herrsche keineswegs eitel
Wonne und Zufriedenheit , obwohl zu befürchten fei . daß diese Par
leien den ganzen Ernst der Situation noch nicht erkannt haben.

Berlin.  11 . Juli . Der Reichskanzler , der heute kurz vor
st Uhr aus dem Hauptquartier zurückkehrt, findet eine schon wesen»
sich geklärte Lage vor . Der Reichskanzler wird allen Nachdruck auf
die Versicherung legen , daß keine Wandlung seiner ausmärtiaen
Politik eingetreten ist nnd daß sich Herr von Hintze mit dieser Po
litik einverstanden erklärt hat . Unter diesen Umständen dürften sich
die Fraktionsred »,er auf kurze Ausführungen beschränken . Sollte,
was »nahrfcheinlich ist Auskunft über die näheren Begleitumstände
des Rücktritts des Herrn von Kühlmann gewünslht werden , dann
wird Gras Hertling oder an seiner Stelle Herr von Payer damit
nicht zurückhalten . Man betont in „»tterrichteten Kreisen , daß die
Wahl des 5)errn von Hintze auf den Vorschlag des Zivilkabinetts des
Kaisers in Aussicht genommen wurde und daß kein militärischer
Wunsch mitgesprochen ha ». Falls die Debatte iin Hauptansschnß l>e
friedigt , besteht für die sozialdemokratische Mehrheit kein Grund , die
Kriegskredite abzulehnen.

Zur Ernennung Hintze '» schreibt die „Köln . Ztg ." : Man wird
draußen wie bei uns zulande gut tun . die Worte und Taten des
neuen Staatssekretärs abzuwurten . bevor man ihn der einen oder
anderen Parteiung an die Rockfchöße hängt . Er ist. wie wir schon
cilsgesührt hoben , der Geschäftsführer des gesamten deutschen Dol
scs . und es ist kein Zweifel , daß er sichbestreben wird , die Geschäfte
so zu führen , wie er es zum Wähle Deutschlands für notwendig
hält . Wir nehmen auch zuversichtlich an . daß er nur ein Programm
vertrete », wird , das die Verständigung zwischen Reichs - und Heeres¬
leitung darstellt . Das ist der einzige Standpunkt , der uns auch
diplomatiichen und pvliliichen Erfolg verspricht , jede Sonderpolitik
von hüben oder drüben führ », wie die Dinge liegen , zu Zersplitte
rnng in der Leitung und Volk , und das bedeutet Mißerfolg.

Ja . ich weiß . Aber ich bitte , mich von dem Kontrakt .z» ent
binden Sie finden in Valpareifv leicht einen anderen Steuermann

Binneweis lackte.
Daran wirds wohl nickt mangeln , meinte er fpöttisck.
Na also, men », Eie durckaus »vollen , ick habe nichts dagegen.
Ich bitte , mir das schriftlich zu geben.
Wozu?
Weil ich sonst teilten anderen Dienst linde.
Gut . Eie sollen das schriftlich haben . Ist sonst „ och etwas?
Nein.
Henning begab sich »vieder aus das Achterdeck
Binneweis aber ging nachdenklich in seiner kleinen Kaiüre aus

und ab . Er schien über einen Plan nachzudenken . Plötzlich zuckte
ein höhnisches Lächeln über sein Gesicht.

So klug wie Du bin ich auch , murmelte er . Dann holte er eine
Seekarte hervor , die er eifrig studierte.

Nach einigen Tagen sichtete man Valpareifv . Im weiten Um
kreise um die Bai breitete sich die Stad » aus und stieg terassensörmig
511 den Berge :, auf , die sich im Hintergründe erhoben . Zahlreiche
Schisse und ' -.vore belebten die Bai . Dampfer nnd Segelschiffe aller
Nationen . Ist dock Valpareifv die Station mehrerer großer
Dantpferlinien und bildet die Stadt den Stapelplatz und den Mittel
punkt des Handels unb der Industrie der ganzen Westküste Süd¬
amerikas.

Henning stand an Deck und sah mit frohen Gedanken dem
Augenblick entgegen , wo die Anker der „Nymphe " im Hafen Val
pareisos niedersalleu würden . Dann hatte nicht nur für ihn die
Stunde der Freiheit geschlagen , die er sehnsüchtig herbeiwünscht ».
da das Verhältnis zwischen ihn , und Binneweis von Tag zu Tag
unerrräglichcr geworden war . sondern auch Grete wurde der
Tyrannei des Kapitäns entzogen , denn der deutsche Konsul würde
ihr sicherlich seinen Schutz nicht vorenthalten.

Henning hatte seinen Dienst schon niedergeleq ». Seine Sachen
waren gepackt, der jiapitän hatte ihm sein Gehalt ausbezahlt . er
konnte sich nur noch als Gast auf der „Nnmphe " betrachten.

Binneweis selbst hatte die Führung des Schiffes übernommen.
Mi » Erstaunen sah Henning , wie sener. obgleich 8er Wind günstig
war . nicht in den Hafen einlies , sondern aus der äußer ",, Reede
kreuzte , als sähe er dort einen geeigneteren Ankerplatz . Schließlich
wandte sich Henning an den Kapitän und sagte : Wollen Sie tticht
in , Hasen beilegen?

Was geht das Sie denn an '? entgegncte dieser . Der Hasen ist
mir zu voll, ich werde hier auf der Außenseite bleiben . Ist dock«
meine Sache.

Wie Sie wollen , doch muß ich dann bitten , mich in einem Boot
an Land zu setzen.

Soll geschehen, antwortete Binneweis mit spöttischem Lächeln,
sobald wir vor Anker gegangen sind.

Mit lebhafter Ungeduld sah Henning di ' sen, Augenblick ent¬
gegen . Doch Binneweis schien keine Eile z» haben , er kreuzte zur
Verwunderung der ganze » Mannschaft vor der Bai . bi » der Abend
niedersonk und warf dann im Schutze eines Vorgebirges Anker.

Ein merkwürdiger Ankerplatz , sagte Henning.
Ich werde mich hüten , heute abend noch in den Hasen einzu

fahren , brummte Binneweis barsch. Man könnte da seicht mit
einem anderen Schis » Zusammenstößen . Wollen Sie heute abend
noch an Land geletzt fein '

Ja
(Fortsetzung folgt)



flüfjlmann und Nanzler.
. ^' n. 10. Juli Die „Deutsche Zeitung" berichtet: Kühl,
enunn klebte nicht an den Staatssekretärpvften. weil sein Sinn nach
.luherem stand. Cr gefiel sich in der ütoüe des Derlrauensmonnes
Der Demokratieund Hustle aus die Nachjolgeschast Bertlings. Seine
^ »'lrenen waren durchaus im Bilde. Daher die au» Anlaß seiner
.Hrfte oon ihnen ausgegedene VJoiuug: Kühlmannkrisegleich Manv
Urin, ?. Dab.'t rechnete man. daß eine derartige Krise mit dem
tzrlurz L)ertling» und dem Sieg Kühlmanns enden würde. Die
Rechnung war falsch und mußte nach Lage der Dinge falsch sein.
, " 'n>t war Kühlmann erledigt. Das ist die tatsächlicheUnter-
läge der >etz>gen Vorgänge, deren weitere Entwickluna wir ruhiaabwartcn . " ”

Der neue Staatsminister des Aeußern.
derlin.  IN. Juli . In parlamentarischen und anderen poli-

tuchen Ztreisen wird gejagt, daß üerr v. .Einste weniger als Kandidat
der JRilitarfreiff als der Kandidat des Kaisers sei. Der Kaiser hat
Ferrit von üintze immer besonders protegiert und ihn auch in die
Diplomatie gebracht, während das Auswärtige Amt sich zurückhal-
ßend verhielt. Die Berichte, die Herr von Hintze seinerzeit aus
.nußland sandte, sollen den Kaiser günstig für ihn gestimmt haben.

havas über Kühlmann.
^ kn s . 10. Juli . Zum Rücktritt Kühlmanns lagen bis zum

/lvend noch keine einzelnen Presfestimmen vor Havas gibt nur
folgende kurze Note ans : Die französischen Leitungen sind der An-
stcht. daß OtêDemission Kühlmanns. der im Reichstag zu erklären
wagte, der sieg könne durch die Waffen nicht errungen werden,
uurch die Mtlitärpartei und die Alldeutschen gedruät worden ist
die damit einen glanzenden Sieg davontrugen.

Aran, »fische Stimmen , um Rücktritt Kühlmanns.
ll . Juli . Zum Rücktritt Kühlmanns lagen bis zum

^bend noch keine einzelnen Pressestimmen aus Frankreich vor
ynoa*  verbreitet nur folgende kurze Rote: Die französischen Lei
nmgen find der Ansicht, daß die Demission Küh'.manris. der im
Reichstage zu erklären wagte, der Sieg könne durch die Waffen
nicht errungen werden, durch die Militärpartei und die Akldeutichen
durchgedrückt worden ist, die damit einen glünzenden Sieg davontragen.

Deutsche Zuversicht.
A ni ft er dam,  lu . Juli . In der ..Times" erzählte ein San-

rorbcrirtjrcrftaiter dieses Blattes beun amerikanischenZicere, daß
gefangene Deutsche erklärt hätten. em großer Angriff se: längs der
gan '.cn f̂ ront vorbereitet. Sie äußerten ferner die Ansicht, daß
diese gervaltigsle Kranans.' rengunp "den Krieg zu Ende' bringen
»ucrde. und zwar durch einen vollen Sieg Deutschlands

Die Entente und der Gesandten ward.
^0  P c n h a fle " * lt . Juli . Der von der Cntentc unterstützten

rnsslschen Gegenrevolution war ec ein gehe,».er Wnnkch. durch die
Ermordung des Groien Mirbach Deutschland zu einer bewaffneten
^trufexpedition ähnlich wie keinerzeit in China zu verlocken und
dadurch das russische Voll zu einem neuen Widerstand zu veran-
lasten. Bon der bisher schweigenden englischen Presse bestängl
nun ..Daily v krümele" diesen Wunsth wie folgt: Der politische
Mrad in Rußland, der durch die wiederholten Regierungswechsel
v\  de, Vergangenheit bewirkt wi rde. dürste nun auch einen neuen
veranlassen. Deutschlandwird sich in einem peinlichen Dilemma
zwischen zwei Beweggründen befinden, nämlich dem Wunsch, die
'-̂ envendung weiterer Truppen in Rußland zu vermeiden und
Rußland eine ernste Strecke für den Mord zu erteilen.

Die Tagung de» Moskauer Sowjetkon̂ resses.
_ ^ ^ ckholm . 11 Juli . ..Soz.e.ldemokraten" veröffentlicht ein
Ttssegramm aus Petersburg über die Sitzung des Moskauer Sow.
jekrongrr' 'es am Taae vor Mirbachs Cr.norduug. Die Stimmung
war schon damals so erregt, daß man das schlimmste erwarten
mußte. Als der russische Delegierte für die Verhandlung.'», mit der
Ukraine. Alerandrom. den Grafen Mirbach als Leiter der deutichen
Jmper -al,sten bezeichnete. e; folgte stünui eher Beifall auf den Sitzen
der ^ ozielrevoluuonäre. Rach Schluß der Rede Alerandrom er
schollen minutenlange Ruse: Glieder mit Brest! Rieder mit Mir
l»nd)! Rur mit grotzifr Miil.e konnte die Ordnung wieder einiger¬
maßen hergestellt werden. Leqationsrat Riezer war während vieler
-L-zenc in der Diplornatenlage.

Keine Aushungerung Deutschland».
Amsterdam.  l «> Juli . Der Londoner ..Globe" schreibt

Cs fche-itt nübt allgemein bekannt zu fein, daß di? im Lande befind
lichen .Kriegsgefangenen große Sendungen von Brot , sogar Weiß
brot. Kartoffeln und anderen Rahrun.gsmitteln ans Deutschland
erhalten. Ihr Brot ist öftvr beffer als das ihrer Aufpasser. Glaubt
stmai' d. daß Dentschiand die Ausfuhr von Leben:-n' itte!n, wenn
dort wirklich Mangel daran herrschen würde, geila'.ten würde? 2'.' ir
uwilen uns vor derariigen Illusionen hüten.

Die Batififafion de» russilch-bulgarstchen.Trieben*.
f r l i n. Zwischendem russischen Gesandten und dein bul

aarischen Geschäftsträger hat gestern der Austausch d-r Rari.
fikalionsurkunden des Brest-Litowsker Friedens stnttgesundrn

Berlin.  11 . Juli.
Dem ..Berliner Lokalanzeiger" wird aus Moskau berichtet: Auf

crn Mitglied des bolschewistischen Kriegsrats, den früheren Stad:
kommandanten von Petersburg . Blagowarow. wurde ein Aiteiuat
verübt. Einige Unbekanntefeuerten mehrere R-wolverlchüste aus ihn
ab. als er sich aus der Rückfahrt von einer Sitzung d"s Kriegsrnts
nach seiner Wohnung be»and. Blagowarow blieb unverletzt. DieAttentäter entkamen.

, V k r I i n , 11. Juli . Zu der Absicht der österreichisch in,gnri-
jchen Regierung, den G.?<andtenpos»en in Moskau in allern. ichster
Zeit zu besetzen, erfährt die ..Aossische Zeitung", daß der k. n. k. Bo»,
frbnftcr Graf Forgach für diesen Posten in Aussicht genommen ist.

Oer Tauchbootkrieg.
Wha Berlin, 10. Juli . Durch icke Tätigkeit unserer Unk''r êe-

bvole wurden im nördlichen Sperrgebiet um England neuerdings
1» 500  B r u 11o • R cgi ff (r - 1 o n tt cn

feindlichen kurndelsschlfsr̂aumrs vernichtet.
Der Chrs des Admiralftabee der TNarine.

Einsendungen an» dem Leserkreise.
Waller und Lust sind Herne die einzigen lebensnotwendigen

inge. deren Bezug — ncelnufig wenigste,s — noch nicht rationiert
^^ r sonstwie beschränk» ist. Wer uns diese nud, «loch entzieht, ver
M'Ndert oder verdirbt, kann mit Recht ans entrüsteten Widerspruch
ln d Widersta.id s. iiens d. r BRrolsenrn rechne.-. I ooilie
y e n d e n ^ a l l e i st de , Täter die S t o d r Wiesbaden,
die schw er Benachteiligten di e B e w a h n e r der
Adolfs höhe. — Seit einigen Jahren h.n Wiesbaden feine
MitUverb-ennnngsanlaq... aus in,anz,eilen Gründen au»zer Betrieb
gesetzt und verbrennt jetzt leine Abfälle im freien in der Rä1>e d.s
Bahnkörpers im Salzbachtale. Bon der Stelle erheben sich schwere
Ra .M>wvlkev. die bei gutem Wetter, das nro meistens de. üjnui .ib
bringt, westwärts heianfgewehl werden und die gg,ne Lukt mit
einem Gestank wie von verbrannten Lumpen erfüllen. Der Zn
stand wechselt je nach dem Betrieb und je nach der Windrichtung
Die meisten Bewohner dieses Villenviertels haben sich darr a .ige
fiedelt.̂ um Ruhe und gute Lust zu haben. Wer ihne , letztere zu
jeder stunde des Tages und der Rächt verpestet, betrügt sie um d,s
beste, wo» ihnen in dieser traurigen Zeit noch geblieben ist. Rachks
t !N iZenster neben dem Schlafzimmer offen zn lasten, ist nnmöalich.
- 'Ki erwacht und meint zunächst, es brenne im z'ionsc: dann steht
na ans und sstitießt nntzmnt.q das Fenster. Sollte ein etwas
evt rgrfüe. cs Vorgehenseitens der Biebricher StadtverivaUnng nicht
in der L̂ao.e lein — ev. auf den, Kknaewege— Abhülle im Interesse
tsteer - tene, zahle» z»i schassen" j

Ser hevllge Tagesbericht.
Wb Am,«ich. • roh» fauplquartlfr . II . duli.

westlicher s,ricgeschauplah.
Qcncogruppc ftniipriii ) « uprechl.

. .* I H* j* e.!. * *>» . •yNKpUHtttll . tk  am ttbrnb «Mia« auf-
Mto . ni4Mj « t Crhn »M| iHmp |c. « In Hirlmr Darflofi dr»Jrintn norOöfllt« «an Btlfun » wurde abgrwlrsrn.

Qrrrrtgrupr Otul|« rr « rtnprlnv
. CrtWJ * 3 «urrMli( ,rU , wl|« cn « law unb Marne, « rnnitr

S,, l? a5‘ ,r m “ *? * »*" »Wcra .« otlrrH»h>(aw Ifihrte. drückten untrer Pallen an den Sn,trr » .Ornn» , neuck.
Van einem Ge|« wadrr a°n ü »mcrikan>|chen AIu„ eû n. die

5k! !? ' 5 in un'eee Hand, virBesatzung Ist gefangen.

Cfr Crflt « cncralquartirrmrifter : Cubrnbarff.

vrfiden,rh «nln.
Bonnerslafl, II . Juli , abriids 7*, llljr : „vir grschiedrur Jlrnu".u Juli, nbriibs7■-i llljr: „vir®bUurprln.",c||ln".

Bocau»|l« t| |« r Bllltrung für die
II . Ctili bis ,„m nüfbltm Jibriib:

Wolkig, marin, (Bruiitlrrncigung.

Stil odi» tlbrub btt

CrbCTOiniHelatrtfilungin der Macht «am 14. bl» rin|« l. 70. Juli,
ik» wrrbrn vreabioigi an jrbr Perlon i

>• auf Ctbtnsmllirlfarlr I Ablchnili \V (f)iil|rnfrü« ir> 100
«r . ©rmülrluppr, Preis 2.10 Mari bas Pf,mb. baut
I Supptnmürlrl . Preis 10 Pig . bas etiirl,

2. au Lebens,Ni,Iriiarir I Abic!,n>« W ijcti 50 ®r. Bullet,
laus uns laiche geliefert wirb.

3 " 1J!r 130 200 « r. Marmelade.
P" >s 92 Pig . bas Pfund.

4. auf die Eierlar,e Nr. s für alle Bezirle I « I für die Per
Ion, Preis 40 Pig das Slliif.

5. Ohne Marken werben ocrabfolgt'
9irratmüfr . Preis 2.50 Mark bas Pinn»,
«bfelfchnlheii. Preis 3.20 Mark bas Pfund.
« °|| ee-« r|°tz. Preis 1.80 Marl bas Pfund.
Salj , Preis 15 Pig . bas Pfund.
Suppenwürfel. Preis 5 Pig . da, Siück.

. Boraii, |ich„ ich 250 « r. 3Ieiich <® ur,t ).
. . Die Bestellkarienauf obige Waren können von deine nb an die
.nandier abgegeben werden. Die Händler niullen die PelleUkanen
bi» fpalesten» Dienslag. den IS. b. Mit ., oormittuq* bis II Uhr. Im
.Rotbau», Zimmer 20, abiieiern vie Ausgabe der Ware» an die
.tzandler erfolg, in der feilberigen Weil» und find diese Zeiten genaueinzuhalten.

Biebrich, n . Juli l»18. Der Magistrat . I . A : T r o p p.

Die tebensmlkfelauvgabe für Kranke erfolgt nur morgen
fsreitag in der städt. Verkaufsstelle. Kaiferftr. 10. und zwar vor-
mittags von st Uhr ab für die Biichstaben L—Z, und nachmittags
!r-r Buchstaben A—Ä. Der Krankenmarkenumschlagist beim
Einkauf oorzuzeigen. Die angegebenen Zeiten und Buchstaben
sind genau einzuhalten, eine Verabfolgung der Waren zu anderer
Zeit und über den Hausflur findet unter keinen Umständen statt.
Wer die richtige Zeit nicht einhälr. muß warten bis zur nächsten
Woche. Klernqeld mitbringen.

Biebrich. 10. Juli 1918. Der Magistrat : I . V.: Tropp.

verkauf unb Borsteigerirngengebrauchter Möbel.
Auf Grund 12 der Bundesratsverorbnung vom 25. September

und 4. November Hilft über die Errichrung von Preisprüfungs
stellen und d,e Bersorgungsregelung sRcichsgesetz.blatt S . tt. 728,
wird, m't Zustimmung des .sterrn Regierungspräsidenten, für das
Ged et der Cradr Biebrich o. Rh folgendes bestimmt:

^ 1.
Der öffentliche Verkauf sowie die B.' rst«'igerttnq von gebrauch.

t?n Möbeln, mcbesondereauch von Betten, ferner von gebrauchten
Gardinen. Teppichen und Vorhängen bedarf mit Ausnahme de
.Ti.Ue in denen d.e öffentliche Versteigerung gesetzlich sorge,'chr.e
bcn .st. der vorgangigen Genehmigung des Magistrats.

8 2.
Es ist verboten, in regelmäßig erscheinenden Druckschriften oder

sonstigen MlNeilt.ngen. die für einen größeren Kreis von Per-
fönen bestimmt find, ohne oorgängigeGenehmigung des Magistrats
den Erwerb oder die Versteigerung von Gegenständender in 1
genannten Art anznknndigen. insbesondere' sich zun, Erwerb zu
erbieten oder zur Abgabe von Preisangeboten aufzufordern.

n h 1 genannten Gegenstände dürfen nur mit Geneh
nttgung des Magistrats aus dem Ge.„?ir:debe;irk der Stadt Biebrich'flt' Pi», mnpSni<Rhein, entfernt werden.

8 *
a je in 8 1 genannten Gegenstände dürfen entgeltlich oder un-

entgeltlich nur gegen Bezugschein eiworl>en werden, dessen Erteilung
im Ermessen des Magistrats liegt und nur bei Vorhandenseineine,
nachgeivlefenenBedürfnisses erfolgt.

^ d! 5.
J Magistrat kann die in den vorstehendenPuragraphen vor-

'ehaltenen Genchrnigungen und Befutzniüc einer anderen Behörde
coer stelle übertragen.

8 6.
Der Magistrat oder eine and 're von ihm für zuständig erklärte

Behörde oder stelle kann Ausnahmen von den vorstehendenVor-
ichriftsn dieser Verordnung zulasten.

8 7.
1 l!r,c .r Bestimmungen dieser Verordnung fallen Gegen,

stände der m $ 1 bezeichneten Art. die vom Magistrat oder der von
i')n. kur .zusttN'dig crtl.iuen Behörde oder Steile aus Grund be
s.mocrcn Antrages oder durch allgemeine Anordnung ol«. Lurus»
gegen.tonde oder als Gegei.stände von unzweifelhaft.un künstlerischem
ldt' r Altertumswert anerkannt oder bezeichnetund deshalb freire-gebcn werde»,. ^

8 8.
um derhandlungen gegi»!, diele Vyrschrist.'N werd"N mit G-

fangni» bis zu t. Monaien . oder mit Geldstrafe bis \\\ lästü Muribestraft.
8

Die Berordlilmg tr«:: :>.jl ihrer Veröffentlichungin Kraft, sie
tritt an die « teste der Verordnung vom ü. Mai 101s bcir V. -' : -tvan Altmöbeln.

Biebrich, l l. Juni Ist18. Der Magistrat . I . V.: Tran p.

ilu, dw Verteilung und zweckmäf-ige Aerwendunq der in ^ l
ä"r R. G. O. ll-nannten .'srüchte einschließlich der in Ansatz2 dreier
Beikmimung aufqcsuhrren Erzeugnisseficherznstfüen, wird mit Wir-
kinig vom 2t». Juni fcff. Is . a, .geordnet daß bei d?,- V.'rfend-' iia
dieser Guier mit der Eikenbahn eine Abschrift de«-. B-sörde- ,
papuue-r tFrachtbrie ». Eisenbahiipaketadreste, in eine,,, au
Reichsgetreidestelle. Abteilung Urachtprälung. angetchrieb-neii
ti.dre'sterken» und sreig,machten Umschläge den, Besrrderi»'as -'!Nt.' r.
nehmer zu übergeben ist. Dies gilt auch für t:nd):rü«i!srtitf",n-
wesfungen. welche von dem Absender tvergl . h 7.'! dr, E senbahn
Verkehrsordnung) oder den. Empfänger über die - enoung'aetiok' .' ,,werden " '

Wiesbaden, den 5. Juli 1918.
Der Regierungspräsident.

Götter dienst in der Synagoge, ttreirgf . den l? I . i, | «»t8
^nbhetanfong 8 Uhr Sobhatmrrgen 8 Uhr. 'oRbiwtnndm«iiM<t

IJor. -sabbakaittgong lO.-'iO Uhr. Donnerstag, den 18 J >,ti
i M, o b e a n o. Do,abcnd 10.15 Uhr. mergens 0.15 Nh,, abends

Dekr. ktrieasbeschä̂ igte. Diejenigen Arbeitgeber, die 5k,ieg..be
schädigte in Aroeit nehmen wollen, werden gebeten, die Zahl und
Beschäftigungsart der gefuchten Arbeiter den Kriegsbeschädigtenfür
sorge im Rathaus . Zimmer mitzuteilen.

Biebrich. N . Juli 1918. Der Magistrat . I . D : Tropp

Bikanntmachung. Die Auszahlung der Wohnungcmieten für
Monat Juni findet am Aretta«, Nn 12. 3nll, vormittags von h bi
12'2 Uhr . in der bisherigen Weise statt. Aahkungen nach dem an
gegebenen Termin könne« nicht derückfichtigt werden.

Biebrich. 11. Juli 1918 Die Eiadtkasse. .Hut he.

Kaihol. Kirchenchor.
Sonntag, den 14. ds. Mts. nachmittag, 4 Uhr

jährliche
Generalversammlung

Im aderen Sälchen de» verefnsdaules. wozu all» tzUifgiieder freund,
lidtfl tinlabel

_ -er Vorstand.
wegen Erkrankung oonjräutcin Schmidt bleibt der

Kindergarten sowie
Kandarbettsschule

bi» noch den Sommerserken 757
gegchlog »eno^ ,

Junger Mann oder Fräulein
für sofortf. kaufmännische»Büro gesucht. Beherrschung
der Stenographie und Schretbmnschtue Bedingung.
Eo wollen sich nur solche Bewerber, unter Angabe
der Sehattoansprüche, melden, welche eine längere
Bärotätigteitbereit» besitzen. 75»

Schriftliche Angebote on: ■

MinhütteG.m.b. Biebricha.W.
Brennholz,
Kantholz, Stangen

W . Gatt W « e., Sägewerk,
Biebrich «. •» .

Öln auch zwei
möblierte Zimmer

zu vernileten. 779
4täd. ln der « elrhlitlsst. d». Dl.

Eins.möbl.Zimmer
zu vermieten. *

Näh. Frankfurter Straße 17.

Schöne
Dachwohnung
im .ßinlfriwiu» zu ncrmitlcn. [748

Otab. iiaiirrllr . 53, Borbb. 1.

Stube,Kücheu.Keller
zu vermieten. 746

Näh. in der Geschäftsstelle.

Gaugaffe TO
ift eine i . Himincnuobnuun
unb eine « - rjinimcrwbbnunn
zn neerniele».

Oläberes 75V
_ 'IBribcrgalle16.

mit 3ubcbör nrbil Ctzillung znm
I. ’JtuoKft zu ncrmlclen 763
_ tzlaltzausllralie 41.

Schöner Laden
in der Kaiferftr. }u »rrmieten.

Näh. Knsteler Sir . 7, p. (705

SOlfögliAlt nabe Kaleruc Kailer-
brudie wirb ein *

möbl. Zimmer
mit 2 Bellen geiudil

Lolli . 6. Aomp. Pioniere 25.
ftetr lucht I bis 2 »

gut möbl. Zimmer
ln rublo« vage , am Hehlten mit
voller ‘BtroUegung.

Angebote unter 1102 an die
(Mdldltsltelle.

Gut möbl. Zimmer
möglich!, Mille der Lind,, enif
oder ohne Berpilcgung iolcrl ju
mieten gelucbt.

ülngebole mil Preis unter 761
an nie MefchiiflsileUe.

Tüchtige Schlosser
unb Dreher

finden dauernde lobn. Aebell bei
Za. Sr . S.Zehrlautu. Lo.,

«vcrk.riin-isabrlk.
M « i » zn oi >b e >m,

An ber 2fnm»c Ar 1. 215a

Fuhrknecht
u.Laufjunge

gesucht.
Abam Lschdächee,

Kohlenhondlung. Abolsftr. 10.

d »brtliin «r», orbentlirtieO
Monatmädchen

ober Frau
gesucht. Ralhavsltr. 4ft. 2.

Qrdcntlichrs 76VMädchen
tagsüber zum 15. Juli gesucht.

Raherer Kaberltraße\  p.
Jlräulein , das aut einem Büro

tätig war . und in Schreibmaschine
bewandert ist. *

sucht Stellung
8Iüb. in ber GWIAältsItelle.

Bilder
werden eingerahmt, alle Silber
gereinigt. Auch laufe ich alt«
Silber und einzelne Slasschri-
den. Ltzr. Wolf.

Elifadetbrnstr. 27.

Schchiepmatvk
u. Schnellbesohlerei
Rathaussirasre 2.

«fufe u. I.buedr « rbienuno .«

Zu mieten gefuchl
eine geräumige 7492>oder eine Heinere

Z-Zimmerwovnnng
nebst Küche und Zubehör aus
1. Oktober ober früher. Lickt-
onlage erwünscht. Zu erfragen
ftriedrichstr. 7. b. s,rau Dries.

Gute 6 —7
Zimmer - Wohng.
mit 71öd „nd Zubehör In hi»
«bet :>>»ei !bn »,iiir »bn„a
miete» geluchl. Anaeboleu. 1114
nu die lurlcbülisil. lie ds DI

O-cirni.
VrdenII Arbeiter (balboi.i. 41

Z-ibre oll. »>u„>bl dj. B ' tz„n„><
lonfl »mr-. miOönb. Alüdcheus
aber nu6vUiitui. mil l JXiinbeinzwei». .Oral.

»'nnebnle unter 1110 au die
Welibnllollellf biclv. Biniif»

Wegen Warenmangel III mein
Sioarreu ■(Scirbnit nur noch
Mittwoch » ». Sambia «# bau
:«—« tlbr , sowie raunlag»
bau >/,i * bi« i llbr acdffucl.

Emil Schrrmpp,
Slrmenrubilrahe1.1. *

Wieder ringriroffen:
Gelenkige .

Holzsandalen
mIMJebethoppenI.ollen» rbheii bei
S . Tteumann , flaibausi - , 32-

iBekanntschaft.
| 51 . 6 .26
X wird van beul.Herrn ireund
4 Hü) um ein Lebenszeichen
J gebeten. Brief liegt. *

Cabcn zu ptrmlef. Pachausllr.
48. Nutzere, bei finmburner.
»licstzudei,. iiiutgu 7 'ob.i
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